Sonnabend, 31. März. 


Annahme von Anzeigen Brelteſtr. 442 und Kirchplatz A 


dir 


Br. 76..— 1900. 


Verantwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 


Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 
Ei Bezugspreis: in Deutſchland auf allen Poſtanſtalten viertel⸗ 
lährlich 


1%; durch den Briefträger ins Haus gebracht koſtet 
das Blatt 40 „ mehr. 


Anzeigen: die geleinzeile oder deren Raum 15 h, Reklamen 80 . 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendaunk. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Elberfeld W. Thienes. Halle a. S. Jul. Barck 4 Co. 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frank⸗ 1 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. . 


Kroonſtad, angekommen iſt. Der von den 
Engläudern gefangen gehaltene deutſche Arzt 
Dr. Albrecht von der holländiſchen Ambulanz ift 
von General Buller freigelaſſen und zu den Buren 
geſandt worden. 

Eine jenjationelle Nachricht giebt der Lon⸗ 
doner Korreſpondent der „Frankfurter Zig.“ Ec 
telegraphirt unter dem 28.:: r 

„In hieſigen militärischen Kreiſen erzählt 
man, daß die letzten Truppennachſchübe, die nach 
Südafrika unterwegs ſind, nicht nach Kapſtadt, 
ſondern nach dem portugieſiſchen Hafen Beira be⸗ 
ſtimmt ſind, und daß ſie von dort auf Grund 
eines angeblichen älteren Durchzugsrechtes uach 
Rhodeſia dirigirt werden ſollen, um, wie man 
ſagt, dort die Ruhe zu ſichern.“ 5 

In Wahrheit würde es ſich wohl um einen 
Angriff von Norden her auf Transvaal handeln. 
Beira, eine raſch aufblühende portugieſiſche Hafen⸗ 
ſtadt an der Mündung des Pungwe, nördlich von 
Sofala. 56 Kilometer landeinwärts, bei Neves 
Ferreira, beginnt die Beira⸗Eiſenbahn, welche auf 
einer Strecke von 190 Kilometern, zwiſchen 
Fontesville und Chimaio im Betrieb iſt, während 
die Strecken einerſeits nach der Küſte, anderer⸗ 
ſeits nach Fort Salisbury im Oſten des alten 
Matabelelandes, jetzigen Rhodeſia, ſich noch im 
Bau befinden. Die Nachricht bedarf noch der 
Beſtätigung, denn es wäre, das Vorhandenſein 
eines engliſchen Durchzugsrechts angenommen, 
ein ſehr zeitraubendes Unternehmen, mit erheb⸗ 
lichen Truppenmaſſen vom Weſten Rhodeſias aus 
nach Buluwayo zu gelaugen, von wo aus dann 
allerdings die nach Süden führende engliſche 
Eiſenbahn zur Verfügung ſtände. 

Der New⸗Jorker „Word“ wird aus Pretoria 
gemeldet, Präſident Krüger habe in einer Unter⸗ 
redung am 7. Februar geſagt, ſo ſicher wie es 
einen Gott der Gerechtigkeit gebe, ſo ſicher werde 
die Vierkleur von Transvaal ſiegreich fein; dies 
könne einen Monat und könne drei Jahre dauern, 
aber ein anderer Ausgang ſei unmöglich. Der 
Präsident fügte hinzu, Trausvaal werde kein 
Eigenthum verletzen; die Minen ſeien To ſicher 
wie in den Händen ihrer Beſitzer. Uebrigens 
würde er, wenn der Mond bewohnt wäre, 
nicht verſtehen, dar ihn John Bull noch 
nicht annektirt habe. 

Im engliſchen Oberhaus ſtellte geſtern Game 


1901 gelegentlich des fünfzigjährigen Beſtehens 
der Berliner Fenerwehr zu veranſtaltende inter⸗ 
nationale Ausſtellung für Feuerſchutz und Feuer⸗ 
rettungsweſen übernommen. — Prinz Friedrich 
Leopold, der in Kaſſel eine Diviſion kom⸗ 
mandirt, iſt an der Influenza erkrankt. — Die 
dem Kaiſer geſchenkte Hohkönigsburg bei 

Schlettſtadt ift zur Aufnahme eines Hiſtoriſchen 

Muſeums beſtimmt, welches die Geſchichte und 

Vergangenheit, Volkskunde und Eigenart des 

Elſaß veranſchaulichen ſoll. Die Wiederherſtellung 

der gewaltigen Burgruine, zu welcher der Ber⸗ 

liner Architekt Herr Bodo Ebhardt berufen iſt, 

wird bald in Angriff genommen werden. Im 

Weſentlichen handelt es ſich um Sicherung der 

Fundamente und Herſtellung von Dächern. Auch 
ein Thurm iſt dem Vernehmen nach neu zu er⸗ 

richten. — Der Großherzog von Mecklen⸗ 
burg-Schiverin beſtand geſtern in Dresden, wo 
er das Vitzthum'ſche Gymnaſium beſuchte, vor 
einer beſonderen Prüfungskommiſſion die Ma⸗ 
turitätsprüfung. Der Herzog⸗Regent wohnte der 
Prüfung bei. — Der Landtagsabgeordnete 
Koliſch, der, wie gemeldet, vor einigen Tagen 
im Abgeordnetenhausgebände von einem Schlag⸗ 
aufall betroffen wurde, iſt geftern Morgen im 
Eliſabeth⸗Krankenhauſe in Folge eines erneuten 
Schlaganfalls geſtorben. — Oberbürgermeiſter 
Kirſchner iſt geſtern vom Vorſtande des preußi⸗ 
ſchen Städtetages auf Vorſchlag des bisherigen 
Vorſitzenden, Oberbürgermeiſters Becker in Köln, 
zum Vorſitzenden des Vorſtaudes gewählt worden. 
Ferner wurde an Stelle des ausgeſchiedenen 
Oberbürgermeiſters Weſterburg⸗Kaſſel der Ober⸗ 
bürgermeiſter Adickes in Frankfurt a. M. in 
den Vorſtand des Städtetages zugewählt. — 
Die Abreiſe des Abgeordneten Dr. Lieber in 
feine Heimath hat bisher nicht ſtattfinden können, 
wird vielmehr wohl noch einen weiteren Auf⸗ 
ſchub erfahren, deun es hat ih bei dem 
Rekonvaleszenten in der Nacht zu geſteru ein 
neuer Anfall ſeines alten Leidens eingeſtellt. 
Im Laufe des Tages iſt Beſſe ung eingetreten, 
doch iſt Dr. Lieber wieder aus Bett gefeſſelt. — 
Berlin wird auch eine Bismarckſäule erhalten. 
Am 1. April wird deshalb ein Aufruf an die 
Berliner Bürgerſchaft erſcheinen, der unterzeichnet 
iſt von mehr als 200 der bekaunteſten Namen 
| Berlins, Angehörigen der Staates und Juſtiz⸗ 
perdon eine Reihe von Fragen in Bezug auf] behörden, der Kirche, der Gelehrteus und Künſtler⸗ 
die Pflichten der Kolonien mit eigener Regierung] kreiſe, der Preſſe, der Finauz⸗ und Geſchäfts⸗ 
im Kriegsfalle unter beſonderer Bezugnahme auf] welt. Auch der Kaiſer ſteht dem Vorhaben ſym⸗ 
die Haltung der Kapkolonie. Paclamentsſekretär] pathiſch gegenüber. — Die Frage der Etrichtung 
des Krieges Selborne antwortet, kein Theil der einer Fahrfachſchule für Kutſcher beſchäftigte 
Herrſchaftsgebiete der Königin könne beanſpruchen, die Gewerbedeputation des Berliner Magiſtrats 
mit einer Macht im Frieden zu leben, welche mit in ihrer letzen Sig ng. Dieſelbe beſchloß, dem 
der Königin ſich im Krieg befinde. Es ſei nicht] Magiſtrat zu empfehlen, eine Fahrfachſchule auf 
richtig, daß die Kapkolonie ſich geweigert habe, ſtädtiſche Koſten zu begründen, wobei durch Weg⸗ 
ihre Streitkräfte einzuberufen, dieſelben ſeien]laſſung der im erſten Koſtenauſchlag vorgeſehenen 
vielmehr in dem von dem dortigen Gouverneur] Halle die Höhe der Aufwendungen weſentlich 
für. gut befundenen Umfang einberufen worden.] herabgeſetzt werden könnte. — In Breslau iſt 
Es iſt alſo nicht richtig und korrekt zu jagen, die | auf Anregung der Künſtlerſchaft ein Goethe⸗ 


— 5 f i joritä t große Ruhe 
{ Leſungen der] verhindern. Die Majorität bewahrt g. 
f Debatte erledigt. — Die 30 0% ide t am Abend zur Berathung zuſammen. 
%% ͤ „ 
Unſere geehrten auswärtigen Leſer a Aaebebernm aud die Poltzeverwaltung in ben 110 ein 1 E ene ero 
wir, das Abonnement auf unfere Ze itung Vorortskreiſen von Berlin 5 den Beet 8 n chocblucht winde, 
recht bald erneuern zu wollen, damit ihnen nung der fra nmſensverſchügen erledigt. Der die Umſturzvorlage zurückziehen würde. . 
dieselbe obne Unterbrechung zugeht und wir Fenn Wente des Innern erwiderte bei der erſten ge 3 ng en 2525 
ſogleich die Stärke der Auflage feſtſtellen dieſer Vorlagen dem. A end = Kummerbeſchuß für Betrug und der Präſtdent 
können. von „lanbwtsibihafttiihen den Berliner Vorort⸗J Colombo für unwürdig, der Verſammlung 15 
Auch fernerhin wird es unſer ſtetes] jener ſich ausdrſcke e N ein könne. Im Kreiſe präſidiren, erklärt wind. Eine andere Kun 
Beſtreb Kor über die! kreiſen nicht die Rede }e ſtädtiſchen Ges gebung wird von den Mitgliedern der konſtitutio⸗ 
Beſtreben fein, unseren Leſern über die Felton ſollen bie Städte und zz en. gelen Oppoftion ntericheieben ‚werben, ben 
politiſchen Tages⸗Exeigniſſe eingehend zu meinden von 50 ee dbeſtz und der dieſe Kundgebung wird, weil der Bränbeit 155 
berichten; eine beſondere Sorgfalt ſoll auff ſenden, der ländliche lg benſo die Land⸗ Depnirten Ferrd und de Nicofo das Wort ni 


0 Her i r 12 bis 13, € " Mn 5 ü ültig er⸗ 
die lokalen und provinziellen Ereigniſſe Wen e werde im Kreiſe Nieder⸗ gewährte, den Kammerbeſchluß für ungültig 


ne N \ E iner Vermehrung der klären. — 
© gerichtet werden und über Theater und | Barnim verfahren. Einer eiclſte hinaus 

Punt werden wir wie bisher in unpar⸗ | ftäbtifchen dende 15 das bd 
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a f 5 i 3 wid der Herr Miniſter auf das De 5. 

Leiſſcher Weiſe berichten. Für ein hoch⸗ . da ſie gegen eine 105 1 In der Delagoabahn Hage N 
ei ſantes Feuilleton iſt für die nächſte grundſätzliche Beſtimmung 528 3 > dle kat das Schiedsgericht zu Bern folgendes Urtheil 

7 Jet Sorge getragen. Ikoße uud in den düngen hervorrufen würde, gefällt: 1. Das Schiedsgericht loben alle auf eine 


i ö iß vor Unterdrückung her Des e . ; Anträge ab; 
JV 
tet iner zeitung beltägtin Deutſeh⸗ gehend, erklärte der Herr ng 5 wi Bi 5 IN. 5 dan, bie nch digg fü 
land auf allen Poſtauſtalten und m Fa lade deer Bebel, wonach die Ber dune ene keimen 2 7 A 
Stettin in den Expeditionen viertel⸗ ſchädigungen an den 1 der a > nr Parteien eine authentiſche 
jährlich nur 1 Mark, monatlich allee von jungen Leuten aus den herr a des Dispoſtigg zusufiellen, welhe 


5 7 e errührten, für eine völlig grundloſe n gung N Urtheils mit 
3 Pf., mit Bringerlohn 50 Pf. N Bei den polizeilichen Nach⸗ eine Ausfertigung e 97 
F habe ic nicht ber Titee Anhalt nen Aa rer ie folgen fa, era 0 
ud foße billige politihe Zeitung, welche fir, Diele ermuiung eeben, ST, Ann pee Lie fälle, das Seite folgenden, Inh ln 
. 2 1 101 wieſen eſe 7 7 S * 1 1 or 
täglich in großem Formate erſcheint und Befhäbigungen mit einem Hammer und wohl⸗ Spruch: 1. die Regierung von for gereinigten 


überaus i i verurtheilt, den Regierungen der 9 
den Leſern eine ſchnelle, überaus inlereſſante vorbedachter Weiſe vorgenommen u a — en 1 e Seen guſammen über 


* 2 3 1 N x 2 2 5 4 
Fülle von neuen Nachrichten bringt. Die ſenergiſcher wendete ſich der Herr M 4 die bereits im Jahre 1890 & conto geleisteten 
l . er dächtigung des Reichs⸗ 1 zu bezahlen die 

. f ts am Abend die weitere gruudloſe Ver 1 82128000 Pfund Stel, hinaus zu ezahle 
Stettiner Zeitung wird bereit den org ele neden 0 85 Harn Summe von 15 314.000 Fr. Schweizer e. 
ie en a en en Stände geführt hätten, zuzüglich der einfach berechueten Zinjen Ken 
ugehörige der höher Prozent dieſer Summe vom 25. Juni 1889 bi 


dee eden Beh . „ Skat zum Zahlungstag. 2. Dieſe Summe ſoll nach 


Apbgeordnetenhans [wären. Die preußiſchen Behörden n teien eutfallen⸗ 
AR Abgeen deten „ ane, hätten auch in biefem Jane fo ae ohn en a an uin lh des von 25 im 
erklärte geſtern der Herr Kultusminiſter in Be⸗ lediglich nach Recht und Gerechtigkeit und. 60 Jahre 1890 bezahlten 28 000 Pfund Sterl. noch 
antwortung der Interpellation des Abg. Schmidt] Auſehen der Perſon ihres Amtes zu walten. 8 dorhandenen Möfte verwendet werden zur De 
lein in Sachen der Schulunterhaltungepflicht, daß] bezeichnete wiederholt die Bebel'ſchen Verdächti⸗ friebigung der Obligationsglänbiger der Delagoa⸗ 
Er Die Staatsregierung das Bedürfniß einer hen gungen als völlig grundlos. 32 ( Haisfompagitte, eventuell auch anderer Gläubiger 
b ae 2 ee e ale f e ABTSENSTERSZ + 1177 derſelben nach der Rangfolge ihrer Forderungen. 
viel leis nen wies zugleich dann bit, N 1 b 8 ER Die klagenden Parteien haben zu dieſem Zwecke 
Beiträgen aus 85 e Eine ewegte Sitzung 5 einen Vertheilungsplau aufzuſtelen. Die Regie⸗ 
dich Kern kungen een Pede offen an war geſtern wieder in der römiſchen Kammer zu [rung von Portugal hat der Regierung der Ver⸗ 
veifangsfehiwace Gemeinden geſchehen ei, amd |verzeichneit Es wurde die Debatte über den 8 2 Behap une, 
= na au, daß in dem Etat für 1901 Antrag Cambray⸗Diguy wieder aufgenommen bun ihr wert m Si 190 en ale Oblis 
1 Mark zur Unterftügung leiſtungs⸗ und der vom Minifterpräfibenten Pellour geſtellte dar IN Aa eee ee den Rache 
1 1 ausgebracht werden ſollen.] Antrag bezüglich der von dem Geſchäftsordnungs⸗ gationsglän aan die zweiten 01555 
Last he ren zu können, wie gegenwärtig die] Ansihuß auszuarbeitenden Reformvorſchläge au⸗ zukommt. Den Reſt hat die Regierung an Großz⸗ 
5. ar vertheilen und wie groß das Erleichte⸗ genommen, In der Begründung ſeines Autrags | Dritamnieit zu Händen aller übrigen Berechtigten 
rungebedürfunß fei, müßten ſowohl die Schul⸗ weiſt Minifterpräfident Pellour zunächst auf die! auszuzahlen. 3. Die im legten Abſatz des Ar⸗ 

— laſten, als die allgemeinen Kommunallaſten] Aeußerungen des Kammerpräſſdenten hin, der ſich titels 4 des Schiedsvertrages vorgeſehene ſechs⸗ 
= 2 ch genan ermi ei werben, wozu bie 0 eines monatliche „Zahlungs friſt läuft vom heutigen 


ne 


gegenüber der aufrühreriſchen Haltung en] Kapregierung habe ſich geweigert, ihre Streilkräfte] bund gegründet worden. — Der baie iſche Land?: 
dieſer Ermitteln F a heiles r Kamm los erklärt habe, . Bezüglich Koſten: Die Koſten der einzuberufen, um d 15 auf des Krieges zu tag wird zum SOjährigen a ses Prinze ig 
fidere Unterlage für die Keuregelung der Schule Eignugen "Es del jeh Seit, fährt dann Bellour kosten nach dem gemäß deer 5 des Sechs. | aurabigung für Dielen E 1 
unterhaltungspflicht gewonnen ſein. Die folgen⸗ fort, der überaus traurigen Periode des poli⸗ gerichtsvertrages aufzuſtellenden Verzeichulſſe find | zufonm ang e gen, bejauf.6 Millionen erhöhen. — In Au weſenheit 2 


ude 
den Redner der verſchiedenen Parteien, v. Hehde⸗tiſchen Lebens in Italien ein Ende zu machen.] von den Parteien zu gleichen Theilen, d. h. von 
brand, Dr. Friedberg, Dr. Porſch, Frhr. v. Zedlitz. (Lärm auf der dußerſten Linken.) Wenn es jeder iſt ein Drittel zu tragen. 5. Die Anträge 
und Kopſch erklärten ſänulich die Neuregelung] eine Angelegenheit gebe, bezüglich welcher die der Parteien werden, ſoweit fie mit obigem Dis⸗ 
der Schulunterhaltungspflicht für eine ebenſo] Kammer das abſolute Entſcheidungsrecht habe,] boſitiv nicht übereinſtimmen, abgewieſen. 6. Eine 
dringliche wie unauſſchiebbare Aufgabe. und ſo ſei es ihre Geſchäftsordunng. (Fortdauernder authentiſche Ausfertigung vorſtehenden Urtheils 
fanden die diesbezüglichen Erklärungen des] Lärm auf der äußerſten Aken. Pellour ver⸗ iſt jeder Partei durch Vermittelung des Schweizer 
Herrn Kultusminiſters nur bedingt zufrieden- lieſt die einſchlägigen Artikel der Verfaſſung und Bundesrathes zuzuſtellen. Alſo beſchloſſen und 
ſtellend. Anlangend die wichtige Frage, ob ein] der Geſchäftsordnung und fügt hinzu, daß die ausgefertigt in der Sitzung des Schiedsgerichts 
Schuldotationsgeſetz für ſich, oder im Rahmen jetzige Debatte nicht in der bisherigen Weiſe fort⸗ zu Bern am 29. März 1900. 
eines allgemeinen Schulgeſetzes zu erlaſſen ſei,]geſetzt werden könne ohne eruſte Gefährdung des e 
ergab ſich eine ungleich größere Annäherung der] parlamentariſchen Lebens. Er beantrage daher, g 5 f f 
verſchiedenen Parteiſtandpunkte als früher. Zum die jetzige Debatte zu unterbrechen und heute mit Der Krieg in Südafrika 
Schluß legte der Herr Kultusminiſter nochmals] der Berathung der wirlhſchaftlichen Maßnahmen ; 7 
Verwahrung dagegen ein, daß die ſtatiſtiſchen zu beginnen. Juzwiſchen ſolle der Geſchäfts⸗ Die Buren ſind wieder voller Hoffnung auf 
Ermittelungen mit einer Hinausſchiebung der] Ordnungs⸗Ausſchuß für die am nächſten Dieuſtag ſiegreiches Vorgehen. Präſident Krüger über⸗ 
Löſung der Aufgabe gleichbedeutend ſeien. Dies] ſtattfindende Sitzung feine Vorſchläge zur Ge nahm an Stelle des verſtorbenen Generals 
ſelben ſeien aber unerläßlich und ſollten mit! ſchäftsordnung ausarbeiten. Bei Annahme des hg das Oberkommando über ſämt⸗ 
größter Beſchleunſgung zum Abſchluß gebracht Regierungsantrages herrſchte unbeſchreiblicher liche Burenſtreitkräfte. Jouberts Begräbniß 
werden. Uebrigens ſtehe auch die Stantsregies | Tumuft, die ganze äußerste Linke empört ſich, | Fand geſtern in der Familiengruft in Walkerſtrom 
rung auf dem Standpunkte, daß der chriſtliche weil der Präſident dem Sozialisten Ferri das] ſtatt. Die Burentruppen, die bis zu Cronies 
und konfeſſionelle Charakter der Schule zu] Wort nicht gewährt hatte. Der Präſident hob] Kapilulation im Norden der Kapkolonie kämpften, 
wahren ſei; Redner bezeugte, daß die Debatte die Sitzung auf, während die äußerſte Linke ihn] find gerettet und haben ſich mit der Hauptmacht 
einen erfreulichen Fortſchritk in der Richtung der] in gemeinſter Weile beſchimpfte. „Feigling“, der Republikaner vereinigt. Der Feldkornet von 
Klärung des Sachverhalks und der Löſung des] Betrüger“, „unwürdig“ und noch ſchlimmere] Marais (ſüdlich von Wiuburg) meldet, daß das 
in Rede h geresgeberiichen Problems zu Beipimpfungen ertönten, Die äußerſte Linke, | ganze, 6000 Mann ſtarke Freiſtaat⸗Buren⸗ 
Wege gebracht habe. ade. 9 dritte Leſung der] die furchtbar aufgeregt iſt, droht mit thörichtſtel[ Kommando wohlbehalten in Smaldeel, 
Nebenbahnvorlage wurde ohne nennenswerkhe! Thalen, fie will jede weitere Sitzung mit Gewalt! halbwegs zwiſchen Bloemfontein und 


N a N der Prinzen und der Prin⸗ 
Schaden verurſacht hätten. Allein die mit der⸗ zeſſiunen des königlichen 277 

artigen Eutſchädigungen zuſammenhäugenden Spitzen der Behörden ade gte B 2 
ne, der Münchener ‚Ki — 
genoſſenſchaft gehörende Aanſtlerhang fert 11 
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britiſchen Regierung und den 1 110 t 
i i i ger reifli | 
nn ſein. Die Frage werde jetzt flich Dentſchland. | 

In Nottingham hielt bei dem geſtrigen Berlin, 30. März. Eine welſiſche Kund⸗ 
Frühſtück der liberalen Vertreter Herbert Glad⸗ gebung bringen die „Neueſten Nachr.“ in Braun⸗ 
ſtone eine Rede, worin er ſagte, nahezu alle ſchweig, dieſelben melden: „Wie der Führer der 
Liberalen ſeien einig darin, daß es die Pflicht braunſchweigiſchen Landes⸗Rechts⸗Parlei Herr 
der Regierung ſei, eine Wiederholung des Graf von der Schulenburg⸗Hehlen bekannt giebt, 
Krieges unmöglich zu machen. Es ſei hat der Herzog Ernſt Auguſt von Cumberland 
wichtig, der Welt zu zeigen, daßt die in einem vom 25. d. M. aus Wien batirien 
britiſche Macht die vorherrſchende in Süd⸗ Telegramm die Verlobung ſeiner älteſten Tochter 
afrika ſei, die britiſche Flagge müſſe über dem Grafen direkt mi getheilt. Das betreffende 
ganz Südafrika wehen. Telegramm lautet: „Von Ihrer wärmſten An⸗ 
3 ER -er 8 theilnahme überzeugt, theile ich mit, daß Unſere 


Marie Louiſe ſich geſtern mit dem Pıinzen 
Aus dem Reiche Max von Baden verlobt hat. gez. Ernſt Auguſt.“ 
Der Kaiſer hat am 4. April fein Er⸗ 


Herr Graf von der Schulenburg fügt bei der 

Bekanntgabe der Depeſche Sc. königl. Hoheit 
ſcheinen bei einem vom ruſſiſchen Votjchafter ans | hinzu: „Das Telegramm iſt nicht au mich, es 
gekündigten Diner zugeſagt. — Die Kaiſerin ſiſt, wie ich wohl aunehmen darf, an's Land, an 
hat das Protektorat über die in Berlin im Jahre l ſeine Getreuen gerichtet, ich bin nur das Werk. 


3 
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K ain.“ e er darum geirrt. Was | Berliner angeborene Hochachtung vor dem Militär ſo lügen, ſich fo verſtellen? Traurig erſchien ſie die dem Einen ihr Wort und dem Anderen iht 
77 


. i Mit einer anderen ſollte ich hi 1 bis gegen die Dunkelheit in den ihm — vielleicht mißmuthig oder gelangweilt — Herz ſchenken. Um ganz ruhig zu Ihnen zu 
f en Sie hat mich in ihre Arme Me Sung grwarenden Richard auch 5 einen 1 — immer offen, und manchmal war ſie wieder ſprechen: Was würde mich zu einer ſolchen Thor⸗ 
Roman von Alfred Gill. Geheuchelt hatt Du 5 5 haſt Du nie gethan. kleinen Schneeball nachzuwerfen. jo gut zu ihm, ſo ei ſch jet fein Schicſal 85 8 e N b 
— z Fa j : ü Hätte er geahnt, daß ſich jetzt ſein Schi - u * „ 1 
2¹ Nachdruck verbokel. Sie ſchauderte, denn ſie wußte es beſſer. Hatte hatte 4 5 25 N Se ed den bel erfüllen en wäre. vielleicht zurückgebebt Bruder erhielt. Und nicht etwa, weil er ein 
2 7 jeden ſie ihn nicht betrügen wollen um ſein Glück, ihu ſchle 1 0 in dem tiefen Schnee nach. und ſtill gegangen, hätte den Kampf nur in Offizier iſt — mein Gott, was mich ſein bunter 
Wie gelähmt ſah 15 ihm i = a 90 5 bie W l verdrängen? Schon ao paarmal war er an der Lenneſtraße der eigenen Bruſt ausgerungen. , l als 0 48 A ich Ben 5 ER a 
i Winkel unterſuchte. ; u es Jünge a . gart ritt und nicht zur daß ich ihm etwas mehr ſeit 5 : gute 

Saar art hatte, ohne etwas zu finden, Ende machte? Unſeliger Zufall geren dem ein geweſen, ohne den Muth zu haben, zu Mary zu er durch den Vorgarten ſch 


war da; : ür hinei berſchneite Treppe zu gekleidete Repräſentantin ſeines Hauſes, Melue 
helle ſic ihre Miene auf. Er ſchien ruhiger ge⸗ aber nun wurde es ein Schicksal für Aale lad den. Thür hinein, ſondern die verſch pe 5 


i i f tete i ichä ; inanf und durch die leicht ge⸗ Eltern waren ſogar verſtimmt, daß ich einen 
! worden zu ſein; ohne ein Wort zn ſprechen, ers fie hatte nur den einen Troſt, daß Richard ee erwartete ihn da? Beſchämung — viele ten See N ben Gartenfafon fühle, Bürgerlichen nehmen wil. SI nehme ihn, ie 
ledigte er ſeine Aufgabe. Daun — mit einem Aufenthalt des Bruders nicht kannte — Niemand Er gg elernt, an ein reines Glück zu da durchzudte es ihn — ſein Feind, ſein ich ihm gut bin. Und ich habe Veitrauen u 
letzten Blick ringsum — ſagte er Bi „ wußte darum als fie jelbit, Wenn erſt das glauben > ah all die Medertr K N Geſpenſt hielt ihn mit eifernen Armen umſpannt, hm. Das tann ich von Ibuen nicht jagen 
Gut verſteckt. Oder vielleicht verbraunt? — Schlimmſte überſtanden, die Grundloſigkeit feines | S Saite ne fortan auf f Bi? 1e und regungslos ſah ee in das hell erleuchtete Außerdem — — wer erklärt eine Neigung mit 
1 Gleichviel — ich werde klarſtellen.“ Verdachtes erwieſen war, dann konnte noch Alles funde enfreude, Ti 5 1 ihm ſeinem Web Gemach. RS Gründen ? Ich lieb ihn eben, und Sie lieb ich 
Sie weinte heftig und trat mit gerungenen gut werden. Freilich, ihr ae mußte er N hau 8 a ehr 1 £ * m m 1 een e ee 
Da vor ihn hin. ann wohl auf ſeinen Traum verzichten. f } 2 5 EI anken. Denn Sie einma 
rer Dich und uns nicht unglücklich. Ich 8 Yublar ne ließ fie von Richard ab. durfte er nicht denken. Wenn Sie mit mir zu ſprechen haben — Bender gehandelt, wie nur ein Elender oder ein 
lien ( 


la, an Anh es nur eine V iſt!“] wit © in?“ Hinter ihm ſchritt es wieder — rieſig ange⸗ err Staßuy —“ ſagte Mary kurze Zeit vorher — Genie handeln darf. Ob Sie ein Genie werden, Ber 
ſchwöre Dir, 55 A > e e Mr I Ich muß ruhig werden. wachſen — mit lautloſen Tritten. Er ſah einen a dem nn ausfehenden und mit Schueeſlocken weiß ich noch nicht, aber Sie leben fo — ohne 
1 155 ; Sie hielt ihn zurück und Dan oil ich nicht weiter mit Dir ſprechen. — Feind, der ihn nicht mehr verließ. War es bedeckten Maler — „dann bitte ich Sie, ſich kurz Gewiſſen, ohne Treue, ohne Ehrlichkeit, - Nun 
Er wollte gehen. f n, 15 \ ieee wenn wir uns mie Wahnſinn, war es ſelbſtgewollter — er hatte zu faſſen.“ wiſſen Sie, was Sie von mir zu deuken haben.“ 
ſank faſt vor ihm nieder. de ei Er mag 1bgtorgt ſein immer das Gefühl, als müßte der Schatten heute Sie ſprach ruhig und legte das pelzbeſetze Er jtand vernichtet, die Arme hingen ihm 
„Richard — Richard — handle nicht w in wiederſehen! Er ging mit ſtarrer Miene noch vor ihn treten — leibhaftig — und er Jacket auf den Marmortiſch. „Ich bin dabei, ſchlaff am Körper herab. Endlich ſagte er leiſe, 


5 


Raſender!“ 3 „ „Sie zuckte zurück. konnte mit ihm ringen — ihn vernichten — 1 meiner Freundin einen Beſuch zu machen. Später faſt murrend: 

„Das haſt Du oft zu mir geſagt!“ e an ihr vorüber. „Hinab — hinab!“ ſchrie es wieder in ihm und — in etwa einer Stunde kommt Richard, da Das haben Sie ſich einſtudirt!“ 

ſchüeldend. „Immer wenn mir Dein Liebling * 4 * träumend blieb er ſtehen, die Blicke ſtarr auf muß ich zurück fein. Aber ich verſtehe Sie nicht;! nee Gitter 

ein Spielzeug aus den Händen wand. Aber das, 5 a feine fablen Schnee- das in Schnee fo. friedlich) legende Hane See jehen j0 eigenthümwlich aus — iſt Ihnen nicht! Jebt lachte fie; es klang bite... 
das er mir jetzt genommen hat, war meine) Der Winter Hatte pflötzlich 5 D dicht fielen gerichtet, wo er ſo glücklich und auch ſo unſelig wohl?“ „Wie eitel Ihr Künſtler ſeid! Weil wir einmal 
Seligkeit, mein Frieden — nun höre ich nicht wolken heraugewälzt, und lautlos und die geweſen war. 


f b f i f Wenn ich bei Ihnen bin, iſt alles vergeſſen!“ ein Werk von Eich ſchön finden, meint Ihr, wir 

2 dä, Dich! Nun gebrauche ich das Aecht die weißen Flocken. Die . e ond Unter den entlaubten Bäumen war es ftill, ſtieß er heraus, und ein echtes Gefühl lag in müßten auch über den zweifelhaften Schöpfer 

10 . > — ich fühle mich ſtärker dunklen Dächer hüllten ſich in ein weiß „ Leiſe kniſterud fiel der Schuee herab, trieb wie ſeinen Worten. Mary trat einen Schritt zuriick guädig hiuſchen. Solche Frauen — giebt es; 
1 fi 


. u hm ringen — hinab ſoll er — Um die Mittagszeit herrſchte eine trübe Dämme⸗ ein dichter Flor an den röthlich breunenden und ſagte gemeſſen: ſaber von der Art bin ich nicht — Gott fei Dank! 
8 a | ruug, nur der Schnee reflektirte das ſchwache Ge vor bel, verhüllte die Ferne in ein „Ich hoffe, Sie erſparen uns beiden eine un⸗ Uebrigens iſt es doch wohl blos Trotz von Ihnen, 
sicht füuden l . auf; „Bleib — Du wirſt ihn Lich, los glitten die Wagen über den weichen häßliches Weißgrau. a angenehme Komödie.“ : ddaß Sie hier eine jo niedrige Rolle ſpielen 
Wenn er ſich jo gut ver ii | ban kenne in dem Schneetreiben Manchmal tauchte ein Menſch auf, lief Haftig| 0 Mary] vie) er ſchmerzlich, „es iſt keine wallen. Vielleicht Liegt Ihnen mehr am, den 
Bild — dann nicht „gut verſteckt hat, wie das e nur ein paar Schritte vorausſehen, und und vorſichtig, oder ein Wagen huſchte vor⸗ Komödie — ich fühle nur hier — nur Ihretwegen ſchönen Hauſe Lenneſtraße, als an meiner kleinen 
au Bild iſt vernichtet — — unabläſſig tönte das ſchrille Klingeln ba Werber ie — es war wie ein Traum — aber fein Kr Leben 5 ein ee = ü Perſon!“ f = 

„Gut — er ſoll 1 Wan denen die Thiere dampfend zogen. ſeliger. „Ich werde meinen Vater rufen!“ jagie ſie n x rn 

nel mie u pe ken geen wie , % Ctimme. 36 habe sirem eee 


> leid kam über ihn, und er ſagte über ihr |verübte ihren Schabernack an Alt und Jung mit ſert wohl begin. Ob fie Furcht fühle vor ihm Leichtſinn viel zugetraut, das doch nicht. Glauben 
ales, gebeugtes Haupt hin; u e lockeren Schneeballen. a 


3 ARE As * „ 
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Aber die dem Er war alle Tage bei ihr geweſen — konnte ſie Sie im Etuſt. daß ich zu den Frauen gehöre, 


zeug, er benutzt, wo das Miniſterium für 
ihn nicht funkrionirt.“ Das genannte Blatt 
fügt hinzu: „Wir wollen uns heute vur auf die 
eine Bemerkung beſchränken: Der ſcharfe Aus⸗ 
fall des welfiſchen Führers auf das braun⸗ 
ſchweigiſche Staatsminiſterium wird in dem 
Moment, in dem alle fir Heimath und Reich 
Beſeelten die Annäherung des alten ruhm⸗ 
gekrönten Welfenhauſes an das erlauchte Ge⸗ 
ſchlecht der Hohenzollern herbeiſehnen, beſonders 
beachtet werden müſſen. — Wir vertrauen dem 
erprobten politiſchen Scharfblick des Staats⸗ 
miniſters von Otto, der allemal in kritiſcher Zeit 
das Saatsſchifflein geſchickt durch die Klippen 
gelenkt, daß er Angeſichts der eben vollzogenen 
Verſobung in Wien die Juitiative ergreift zur 


bewieſen worden find. Den Beiſttzern g⸗bühet 
hervorragend der Dank der Parteien für das 
Zuſtandekommen des Vergleiches. Mit dieſem 
Danke — dem Gericht gegenüber — haben denn 
auch nach Schluß der letzten Sitzung weder Ar⸗ 
beitneber noch Arbeitnehmer gefarat. 


Ausland. 


Aus Brüſſel wird gemeldet, daß König 
Leopold geſtern nach Wies baden in die Behand⸗ 
lung des Profeſſors Pagenſtecher zurückkehrte. 
Als der König Montag von Wiesbaden in Laeken 
eintraf, äußerte er zu einem hohen Beamten der 


BVändſel 


völligen Hingabe der Parteſvertreter, wie solche ſſten; dat kennt Fin deu und harr keck diutn matt, 
während der Verhandlungen des Tiſchlerſtreikes denn wen heit fa mit de Gedanken harr, kunn 


hei hellſchen falſch warden. Mit eenmal ſehteg 
hei „Jehaun!“ und ah fim Weiunten noch mal, 
un hei har r't noch nich veermal de egen, da lem 


Jehann all un eag: „Mat ſchalter s“ Jehann 
wir dat, wat z een up Hochdütſch een Jaktotum 
näumt: hei müßt för de Fru For ſtmeeſtern 
el und Bäuker halen und Gier un Keſ' 
wegbrägen, müßt de Teben wat gewen, de 
Falke ſuiden un för dat Inngvolk de Lehvs⸗ 
breif beſoſgen. Hel wür rein etpulſtert mit 
Dugenden, un Snap drunk hei ok. De Forſt⸗ 
meelter ſeeggt aſſo to em: „Do heww 'k in ba! 
Blatt leſen, in Hamborg is'n Perfeſſor, de wil 
de Hunnen ſpreken lieren. Hier fünd fin Dahlers 


darauf him, daß uder die Waarenpausſteuer Nachmittag wirb ber Schwant Dir Bogenbrliver”, 
— a 


gerade von den Inhabern der Waarenhäuſer ein am Abend 


Mädel ohne 


1 n 5 nt 
großes Geſchrei erhoben werde, weil dieſelben 2 Geld“ (Mamſell Tourbillon) zur Aufführung ges 


Prozent mehr ſtenern ſollten, aber das Waaren⸗ 
haus Gebrüder Karger hierſelbſt habe eine 
Rabatt ⸗ Geſellſchaf; begründet und laſſe ſich 
für die Marken von den kleinen Geſchäftsleuten 
4 Prozem zahlen, ohne ſich ein Gewiſſen daraus 
zu machen. Daſſelbe habe zwar erklärt, es habe 
dieſe Rabat -e ellſchaft nur zum Selbſtſchutz be⸗ 
gründet, aber ein Selbſtſchutz, bei welchem man 
ſich von den thatſächlich wirthſchaftlich Schwäche⸗ 
ren 4 Prozent zahlen laſſe, habe immer etwas 
Verdächtiges. Thatſächlich arbeiteten viele Ge⸗ 


ſchäftsleuſe, welche jetzt Rabattmarken ausgeben, Herr Ip 


nur mit einem Nutzen von kan 5 Prozent, 


langen. In nächſter Woche dil bereits ei 
der klaſſiſchen Stücke in ae —— 


dem Enſemble für Amerika nen einſtudirt wurden 


und dort durchſchlagenden Erfolg erzielten. 
— Die bisher von der Firma „Stettiner 
Motorboot Geſellſchaft“ betriebene Hafenführe ift 


Anbahnung einer auf nationaler Baſis be⸗ Staats bahn daß der Nebel von fe en] för den Perſeſſor un ſiw för Di; nümm u? olen wenn dieſelben davon noch 4 Prozent an die faßt. Alle Boote find mi 5 
ruhenden Löſung unſerer Thronfolgefrage im nicht we er wolle. Se 1 5 „Caro“ und d ingen na Hamborc to den Kierl.“ Nabaltgeſellſchaft abgeben, wie jet es daun mög⸗ vorrichtungen en hu ee 


Sinne der überwiegenden Majorität des braun⸗ 
ſchweigiſchen Volkes.“ 

— Der Bundesrath hat deu Reichshaushalts⸗ 
Etat nach den Beſchlüſſen des Reichstages ange⸗ 
nommen. 

— Die Budgelkommiſſion des Reichstages 
hat ſich geſtern nach Behandlung der Deckungsfrage 

ür die Flottenvermehrung bis zum 25. April 
vertagt. 

— Das Herrenhaus erledigte geſtern einen 
Theil des Etats. Beim Etat des Finanz⸗ 
miniſteriums wurde eine Reſolution angenommen, 
welche für Neugulagen mit erheblichen, mehr⸗ 
jährigen Aufwendungen beſondere Geſetzentwürfe 
an Stelle der Einreihang in den Etat fordert. 
Dadurch ſoll der ver faſſungsmäßige Zuſtand ber 
ſeitigt werden, daß das Herrenhaus auf der⸗ 
artige Neuanlagen wenig Einfluß hat, da es nur 
den Etat im Ganzen annehmen oder ablehnen 
darf. Unbegründeter Weiſe wurde in die Reſo⸗ 
lution eingefügt, daß durch dieſe Ordnung die 
Etatsrechte des Herrenhanfes gewahrt werden 
ſollen, während der jetzt beſtehende Zuſtand den 
verfaſſungsmäßigen Etatsrechten des Herrenhanſes 
durchaus entſpricht. Auch der Finanzminiſter 
bezeichnete dieſen Zuſatz als unberechtigt und 
die ganze Jaſſung der Reſolution als zu alle 
gemein. Sie Hurde aber, wie geſagt, auge 
en Heute wird die Etatsberathung fort⸗ 
geſetzt. 

— Zur Beendigung des Berliner Tiſchler⸗ 
ſtreiks ſchreibt der Vorſitzende des Berliner Ges 


König das traurige Schickſal allmäliger Erblin⸗ 
dung bevorzaſtehen. 

In der Schweiz ehnte der Nationalrath 
mit großer Mehrheit einen Antrag auf Einfüh⸗ 
rung der Goldwährung ab, nachdem der Bundes⸗ 
rath erklärt hatte, der Antrag ſei unangeb lacht. 
Ein Geſetzentwurf betreffend Einführung der 
Goldwährung ſei vorbereitet, werde aber nur vor⸗ 
gelegt werden, wenn die Schweiz aus dem latei⸗ 
niſchen Münzbunde austreten wolle, wozu heute 
kein Anlaß ſei. 

In China trifft die Kaiſerin⸗Wittwe jetzt 
bereits Vorſorge, daß, wenn ſie einmal die Zügel 
der Regentſchaft niederlegt, doch der von ihr vers 
tretene Geiſt der Reattion in der chineſiſchen Po⸗ 
litik herrſchend bleibt. Vorläufig wird ja freilich 
die Vormundſchaft der Kaiſerin⸗Mutter noch an⸗ 
dauern, jedenfalls bis ſie im Jahre 1904 ihr 
ſiebzigſtes Lebensjahr vollendet. Durch die Wahl 
des Mentors aber, der dem zukünftigen Herrſcher 
zur Seite geſtellt worden iſt, hat man dafür ge⸗ 
ſorgt, daß ihm Fremdenhaß und Abneigung gegen 
Reformen eingeimpft werden. Es iſt der über 
80 Jahre alte Großſelretär Hſütung, ein Mann, 
der der Hauptgehülfe Kaugyis bei der Reaktion 
im Herbſt 1898 war, und dem nachgeſagt wird, 
er habe einſt die Hoffnung ausgeſprochen, noch 
dee anf der Haut eines Fremden ſchlafen zu 

unen. 


Provinzielle n sfchan, 


Un Jehann ded't, dat heit, hei kem nich bet na 
Hamborg; hei harr dat ganz Geld unner wegs 
verſapen und den olen „Karo“ harr hei to'n 
Sluß ok verfüppt in de Beken. Hei ſäd man 
to'n For geeſter: „Ju'n Wekener veer all'k'n 
wedder halen.“ — Na, in veer Weken kreg' 
Jehann wedder tein Dahlers un ſchickt ic ach e 
de jerſten ein her, dunn un dun kem he (orügg. 
De Forſtmeeſter fröggt nah den Teben un 
Jehann mutt ja woll leigen, wenn hei beſtahn 
wull. So jeggt hei denn: „Ja, dal's en ganz 
urige Geſchicht, Herr Fornmeeſter. Eck Kopp bi 
den Perfeſſer an de Dör lis an un denn noch 
mal, de ſchriggt en inſid: „Mak' doch up, dum⸗ 
mer Ber“, un as eck rinkem, do was't us 
„Karo“, dei win“ Puttjeh (Porter) bi den Per⸗ 
ſeſſer. Na, eck heww'n mi (mit) nahmen, un in 
Harborg ſeggt „Karo“ to meck: „Jehann, willen 
ein nümen.“ Hei rep den Weelt und beſtellt 
ſeck 'n Bifſück un „den Kierl da (un damit 
meint he med) giwen's man en Snaps“, — 
Eck deunk den Snaps, hei fret dat Bifſtück, un 
as de Weert Geld hewwen wull, meint hei ganz 
grotſpurig: „De da betalt“ un eck heww betalen 
mößt för dat Beiſt. Unnerwegs fröggt hei nach 
düt un dat, und eck wür' ja all hellſchen falſch 
up em wegen dat Betalen, as hei mit enmal 
ſengt: „Hur' mal, Jehann, küßt denn de Herr 
‚Foritmeeiter jümmer noch de lütte Suſann, de 
in de Kök de Dellers waſcht?“ Herr Forſt⸗ 
mee fer, do lip med de Gall öwer: eck dacht', fo 
wat derf nich unner de Lüd kamen un dat Beiſt 


lich, daß das Publikum reell bedient werden 
könne. Die geſtrige Verſammlung hatte den Er⸗ 
folg, daß beſchloſſen wurde, energiſch gegen das 
Marken⸗Syſtem vorzugehen, vor Allem dahin zu 
wirken, daß kein Schlächtermeiſter — ob Mitglied 


einer Innung oder nicht — fernerhin nach Rabatte ſtell 


Marken ausgebe, wie das bereits ſeitens der 
Meiſter auf der Laſtadie geſchehe. Um den Zweck 
ſchnell zu erreichen, wurde eine Kommiſſion ge⸗ 
wählt, welche perſönlich mit den einzelnen 
Meiſtern verhandeln ſoll, damit ſich dieſelben dem 
allgemeinen Beſchluß auſchließen. Es iſt Hoff⸗ 
nung vorhanden, daß die Bäckermeiſter in der⸗ 
ſelben Weiſe gegen das Ueberwuchern des Marken⸗ 
Syſtems Front machen. Ein dahin gehender 
Verſuch iſt auf der Laſtadie auch bereits im 


erk. 

Stettin, 30. März. Der Geſetzeutwurf betr. 
die Erweiterung des Stadtkreiſes 
Stettin wurde geſtern im Abgeordnezenhanſe 
faſt ohne Debatte in erſter und zweiter Leſung 
angenommen. Abg. v. Eiſenhart⸗Rothe, 
welcher die von der Stadt an den Kreis gezahlte 
Entſchädigung für angemeſſen hält, macht im 
Weiteren auf die im Gemeindebezirk Nemitz 
liegenden Kückenmühler Anſtalten aufmerkſam, 
dieſelben ſeien zwar private Wohlthätigkeits⸗ 
anſtalten, aber ſie ſtänden doch mit der Pro⸗ 
vinzial⸗Verwaltung in fo engem Zuſammenhang, 
daß ſie von dieſer früher oder ſpäter übernom⸗ 
men werden müßten. Miniſter Frhr. v. Rhein⸗ 
baben glaubt nicht, daß dieſer Umſtand irgend 


Nach Her⸗ 
die 


waren. Auch den Ruder⸗ 
und Segelſportvereinen dürfte dieſe Fahrgelegen⸗ 
heit beſonders an Sonntagen ſehr willkommen 
ſein. Der Fahrpreis beträgt auch für dieſe Linie 
und für eine Theilſtrecke derſelben an den 
Wochentagen 10 Pf. Daß die Motorboot fahrt 
einem großen Bedſürfniſſe für den geſchäftlichen 
Verkehr abhilft, hat ſich bereits im vorigen Jahre 
herausgeſtellt. Wir bezweifeln nicht, daß der 
Unternehmer. Herr Ippen, von Seiten des 
Publikums die nöthige Unterſtützung zur Durch⸗ 
führung feines nach _ Hamburger Muſter in 
en Umfange angelegten Unternehmens finden 

Ju der letzten een des Ornitholo: 
giſchen Vereins referirte Herr Röhl über 
den Jahresbericht des Verbandes der ornitholo⸗ 
giſchen und Geflügelzucht⸗Vereine Pommerns und 
über die Thätigkeit deſſelben auf dem Gebiete 
der Nutzgeflügelzucht. Redner bringt hierbei in 
Anregung, daß diejenigen Züchter, welche unent⸗ 


% werbegerichts, M. v. Schulz, in der „Sozialen ge vertell't ja woll jedwierei eww'n Steen welche Bedenken gegen die Eingemeindung ver⸗ geltlich Bruteier oder Geflügel empfangen, ange⸗ 
3 Praxis“: Dieſer jüngſte vor dem Gewerbegericht In Prenzlau iſt über den Nachlaß des am an 'n Hals Pre 97 5 in de Bet verſüppt, anlaſſen könnte. Abg. Fehr. v. d. Goltz ſpricht halten werden müßten, Bech biber die — 
* beſeitigte Streit bar die Thatsache feitgeitellt, daß 10, Februar d. J. verftorbenen Drogiſten Fr. C. und da ligt hei nn.“ De Herr Forſtmeeſter auch für die Eingemeindung, hält es aber für zielten Reſullate zu erſtatten; ferner verwirft 
Mn. private Auseinanderſetzungen der Parteien nicht Eckert De Konkursverfahren eröffnet. — Zum gung tweemal in de Stuw op un dal, kek Je⸗ zweifelhaft, ob ſich dieſelbe nicht hätte noch Reduer Zuchtſtationen in Größe von 1,2 und 
* einmal genügen, um Migßverſtändniſſe auf der ter von Golluon, itt der dortige hann an un toletzt flog hei em up de Schuller weiter erſtrecken müſſen. Redner wünſcht eine hält größere Stämme für nothwendig, ebenſo die 
Rs, einen oder der anderen Seite aus der Welt zu Rechtsanwalt und Notar Prochnow gewählt un ſeggt: „Da haft Du recht daran gethan, Jo⸗ ſchnelle Erledigung der Vorlage und dieſer Einrichtung von Parallelſtatſonen, um der In⸗ 
3 chaffen. Wir empfangen hier wiederum den worden. — In Dram burg beſchloſſeu die ſtädt. hann.“ (Wild und Hund.) Wunſch iſt in Erfüllung gegangen, denn in der zucht Vorſchub zu leiſten. Auf den Zucht⸗ 
3 ‚üingerzeig, wie wohlthuend es iſt, wenn bie beim Behörden die Aufnahme einer Auleihe in Höhe BE „ __Iheutigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes wurde | ftationen Kreuzungen vorzunehmen, hält Reduer 
. Streike Intereſſirten an neutraler Stelle Gelegen⸗ von 50 000 Mark zum Erwerb von Aktien des —— a die Vorlage auch in dritter. Leſung angenommen. nicht für richtig, ſolche müßten erſt eintreten, 
Rs 3 t haben, ſich gründlich auseinanderzuſe en. dortigen Gaswerkes. — Der Verkauf des Kom⸗ 8 = 2 1 — Der Stettiner Touriſten⸗Klub wenn rein gezüchtetes Geflügel nach dem Lande 
* ner werden wir belehrt. daß, wie der Ent⸗ mandanturgebäudes in Kolberg an die Stad Stettiner Nachrichten. hat feine Wanderfahrten im Sommerhalbjahr weiter gegeben iſt. Zu bedauern iſt es, daß der 
A wurf der Novelle zum Gewerbegerichtsgeſetz es iſt nunmehr auch vom Kriegsminiſterium ges Stettin, 30. März. Das Rabatt⸗ 1900 in folgender Weiſe feſtgeſetzt: 15. April: Zuſchuß der Provinz für den Verband in dieſem 


anregt, der Gewerberichter die Machtvollkommen⸗ nehmigt. — Der Kreistag zu Ueckermünde be⸗ 


Marken ⸗Syſtem findet immer mehr Gegner 


Freienwalde i. P., Kleiſtberg, Nörenberg. 16. 


Jahre erheblich vermindert iſt und Bruteier kaum 


‚beit haben muß, etwa ſich ſträubende Parteien ſchäftigte ſich in feiner geſtrigen Sitzung mit der und beſonders in den Kreiſen der Gewerbe: April: Nörenberg, Wangerin, Teſchendorf. 29. noch unen geltlich, wie bisher, abgegeben werden 
durch Strafen zum Erscheinen und damit zur Bethelligung des Kreiſes Ueckermünde an dem treibenden bricht ſich die Ueberzeugung immer April: Königsthor, Bredower Schießpark. 13. können. Herr ee ſchließt ſich den Aus⸗ 


Bau einer normalſpurigen Eiſenbahn von 
Stolzenburger Glashütte über Rieth nach Uecker⸗ 
münde mit Abzweigung nach Neumwarp, Die 
Kreistagsabgeordneten von Paſewalk waren eut⸗ 


Ausſprache vor dem Gewerbegericht nöthigen zu 
kWunen. Hoffentlich wird inſoweit der beregte 
Entwurf der Novelle Geſetz. Nenerdings iſt 
beim Reichstage der Antrag geftellt worden, die 


N n 


bei Verhandlung mit den Arbeitgebern und mit 
den Organen der Regierung befähigt werden“. 
Insbeſondere ſoll den Regierungen empfohlen 
werden, zu erwägen, in welcher Weiſe durch eine 
weitere geſetzliche Ausgeſtaltung der Gewerbe⸗ 

richte durch beſondere Berückſichtigung, u. A. 

r 88.61 bis 69 (Einigungsamt) des Geſetzes 
vom 29. Juli 1890, betreffend die Gewerbe⸗ 
gerichte, ein Weg zu dem ſoeben bezeichneten 
Ziele ſich bietet. Der zu Ende geführte Streik 
der Tiſchler ſollte den Kommiſſions berathungen 
im Reichstage als Material dienen. Wir er⸗ 
warten, daß die Lohnbewegung der Tiſchler auf 
den Reichstag überzeugend wirken wird, daß man 
ſich allſeitig mit dem Verhandlungszwang be⸗ 
freundet. Wenn dieſer Zwang bereits heute 
hätte ausgeübt werden können, wäre unſeres 
Erachtens ſchon innerhalb der erſten 14 Tage 
der Tiſchlerſtreik unter denſelben Bedingungen 


Literatur. 

Lachendes Jahrhundert, Humor aus aller 
Welt, betitelt ſich eine neue, im Verlage von 
Karl Meſſer u. Cie., G. m. b. H., Berlin W. 35, 
erſcheinende humoriſtiſche Wochenſchrift. Es 
ſcheint uns ein glücklicher Gedanke zu ſein, neben 
einem Humor, der „böſe Schwiegermütter“ und 
„vergeßliche Profeſſoren“ bei Seite läßt, dem 
eleganten Witz der Frauzoſen und den draſtiſchen 
Bildern der Amerikaner und Engländer Raum 
zu geben. In unſerer humorarmen Zeit wird 
dieſe prächtig ausgeſtattete Wochenſchrift (Preis 
pro Nummer 10 Pf.) ſich bald viele Freunde er⸗ 
werben. Der Verlag verſendet bereitwillig Probe⸗ 
nummern gratis. 


mehr Bahn, daß daſſelbe nur den Zweck hat, 
das Publikum auszuſaugen und den Ge⸗ 
wer betreibenden eine Steuer aufzubinden, welche 
mit der Zeit ſehr drückend, für manche Exiſtenz 


” 
berufen hatte. Es traten eine größere Anzahl 
von Reduern auf, welche ohne Ausnahme das 
Rabatt⸗Marken⸗Syſtem auf das ſchärfſte ver⸗ 
urtheilten und ihr Bedauern ausſprachen, daß 
daſſelbe gerade in Stettin ſchon fo tiefe Wurzeln 
geschlagen habe, daß es ſchwer fallen wird, dieſen 
Giftbaum des gewerblichen Lebens ganz aus⸗ 
zurotten. Das Publikum, vor allem die kleinen 
Leute, ſeien von einer wahren Marken⸗Sammel⸗ 
wuth befallen, obwohl es nicht ſchwer für die⸗ 
ſelben ſein kann, ſich zu überzeugen, daß ſie ſelbſt 
nicht den geringſten Nutzen durch das Sammeln 
haben, im Gegentheil wirthſchaftlich geſchädigt 
werden. Den einzigen Vortheil hätten die Be⸗ 
gründer dieſer Marken⸗Syſteme und daß dieſer 
Vortheil nicht gering ſein kann, gehe am beſten 
daraus hervor, daß immer neue derartige Ge⸗ 
ſchäfte erſtehen, von denen eines ſchon ſo weit 
gekommen ſei, daß es ſeinen Kunden mit dem 


Mai: Finkenwalde, Pulvermühle, Blocksberg, 


Thalweg, Petznickſee, Karlsberg, Binow, Podejuch. ſicht 


27. Mai: Königsthor, Eliſenhöhe, Stolzenhagen, 
Gotzlow. 10. J ni: Gollnow und Umgegend. 


Rönnewerder, Hagen, Pöblitz. 
Podejuch, Iſerthal, Heiliger Berg, Podejuch. 
Herr G. A. Kaſelow in Stettin, Frauenſtraße 9 
(Feruſprecher 2628), giebt gern jede gewünſchte 
Auskunft. 

— Die Sonnabend ⸗Vorſtellung in den 
Zentralhallen iſt zum Beneſiz für den 
beliebten Bauchredner Herrn Blank beſtimmt, 
gleichzeitig tritt das geſamte gegenwärtige En⸗ 
ſemble zum letzten Mal auf. 

— Die bereits geſtern geführten Verhand⸗ 
lungen des Gläubiger⸗Ausſchuſſes der Goldberg⸗ 
ſchen Konkursmaſſe mit Herrn Dir. Reſemann 
haben das Reſultat gehabt, daß ſich Letzterer 
bereit erklärt hat, das Bellevues Theater, 
unter Verzichtleiſtung auf weitere Anſprüche aus 
der Maſſe, vom 1. April ab wieder ſelbſt zu 
übernehmen. Es wird ſomit in den Vorſtellun⸗ 
gen keine Unterbrechung eintreten, da das ameri⸗ 


16. September 2 


7 verbündeten Regierungen zu erſuchen, „für die ſchieden gegen die Vorlage, da in Folge des ſogar gefährlich wird. Es macht fi daher in 24. Juni: Mit Dampfer nach Meſcherin⸗Staffelde. Erfolg von derartigen Aufforderungen vers 
1 Pflege des Friedens zwiſchen Arbeitgebern und Bahnbaues die von Paſewalk zu zahlende Kreis⸗ den Kreiſen der Gewerbetreibenden immer mehr S. Juli: Mit Dampfer nach Ziegenort, Horſt, ſpricht. Hinſichtlich der Größe der Stämme 
Frl: Arbeitnehmern geſetzliche Beſtimmungen über die abgabe eine Erhöhung von jährlich 10 000 Mark das Beſtreben bemerkbar, der Fortwucherung Carpin⸗See. 22. Juli: Mit Dampfer nach bemängelt Herr Nebelung Stationen von 
17 Formen herbeizuführen, in denen die Arbeiter erfahre, was eine Erhöhung der Kommunale dieſes Uebels ein Ziel zu fegen und dieſen Zweck Lübzin. 5. Auguſt: Mit Dampfer nach Swine⸗ 1.20 als ungünſtig für die Zucht, während nach 
178 — 5 welche 2 Prise 8 8 u 2 3 ae Vage gaben batte auch eine Verſammlung, welche der ar. abe, 2 1 Auguſt: 1 die Nach⸗ 
FFF zan der Regelung gemeinſamer Angelegenheiten | würde. Schließlich wurde die Vorlage ab- ſtand der eiſcher⸗Inn I und II für geftern Höckendor N Pan ö teu. Altdamm 2. Sep⸗ ur di 
85 betheiligt und zur Wahrnehmung ihrer Intereſſen gelehnt. R en Abend onie* ein⸗ tember: Mit mpfer nach Polis nere — 


Herr Breſin a 
ha: Plymouth Rocks abzugeben und bittet um 
Offerten. 5 

— Ausſtellung von Zeichnungen 
und Handarbeiten. Wie wir erfahren, 
wird auch in dieſem Jahre eine Ausſtellung der 
Handarbeiten und Zeichnungen ſamtlicher 
Schülerinnen der I. Mädchen⸗Mittel⸗ 
ſchule ſtattfinden. Der Zutritt (Eliſabethſtr. 
52) iſt dem Publikum am Sonnabend und 
Sonntag Vormittags von 11—1 und Nachmittags 
von 3—5 Uhr geſtattet. 

* Die Hochbau⸗Deputation hatte in ihrer 
letzten Sitzung eine Anzahl nicht unbedeutender 


* 


kaniſche Gaſtſpiel⸗Enſemble des Herrn Dir. Reſe⸗ 
mann bereits geſtern Morgen in Bremerhafen 
und heute hier angelangt iſt, ſo daß es am 


Markenbuch gleichzeitig von vornherein eine Anz 
zahl Marken gratis einklebe, es ſei dies ein 
neuer Leim für die Angelruthe, mit welcher die 


Der ſprechende Karo. 


De Herr Forſtmeeſter gung in ſin Stuw op 


. beigelegt worden, wie das jetzt aber erſt nach 
Ablauf von vier Wochen geſchehen iſt. Freilich 
bedarf es ſtets der unermüdlichen Arbeit der 


ſtädtiſcher Arbeiten und Lieferun⸗ 
90 n zu vergeben. Die Lieferung des Jahres⸗ 


I ae 


„ a 
— a 8 


Be Beiſitzer des Einigungsamts und ebenfalls der und dal und red’ denn mal eins mit ſeck füho- große Maſſe gefangen werde. Ein Redner wies! Sonntag die Vorſtellungen aufnehmen kann. An!bedarfs an Zement für den ſtädtiſchen Hochbau 
ve 9 
a Kirchliche Anzeigen Johanniskloſter⸗Saal (Neuſtadt): Salem: D B hm r 
1438 n 8 8 Herr Prediger Stephani um 10 Uhr. Herr Paſtor Schäfer um 10 Uhr. S 
air. zum Sonntag, den 1. April (Judica): Lutheriſche ä in Guangeliißen 8 f demie up F. re E ; 
1 2 oßkirche: Vereinshauſe, Eing. Paſſauerſtr., 52 Herr Prediger Beckmann um m. r 
68 Derr Paſtor de eee * uhr. Herr Paſtor Meyer aus Wollin um 10 Uhr. a 5 Prüfung der Konfirmanden) we 1 t b ern b m t e 5 In t ern 0 t 1 Ona 1 e 
N Herr Konſiſtorialrath Haupt um 10½ Uhr. e Aube Vereinshaus, Nemitz ett an Preh ae Paſſtons⸗ Pe 7 £ x 
für: 4 Sn ediat Beichte 8 ug. ethſtr.): ottesdienſt: Herr ei 5 L 
= ae Dee ve Ge een Herr Prediger Voelkel um 4 Uhr. < : = Are ber duenne kalten: H eilanſtalt für ungen ranke 
* D. Pötter. N Evangeliſations⸗Verſammlung im Konzert: | Herr Vikar Maronde um r. PR Er . 
: Herr Prediger Katter um 5 Uhr. haus, Auguſtaſtr. 48, in der Veranda (Eingang] Herr Prediger Borchardt um ah ttesdi en OF L ers d or 1 ＋ 8 0 h 1 2 81e n 
it Dienftag Abend 7 Uhr Paſſionsgottesdienſt: Herr] Gartenthür vom Königsplatz aus), Abends 8 Uhr: udergottesdienſt.) u sendet Prospecte kostenfrei durch 


Friedens⸗Kirche (Grabow): 


79 Konſiſtorialrath Gräber. Sonnabend 10 Uhr Vorm. Prüfung der Konfr⸗ 


5 Herr Paſtor Paul. 
8 Donnerſtag Abend 5 Uhr Prüfung der Konfir⸗ 


Nachm. 2 Uhr im kl. Saale Sountagsſchule. 


die Verwaltung. 


Br manden, demnächſt Beichte: Herr Prediger] Nachm. 4 Uhr in Grünhof, im Saale kn lach 6 en — N Paſtor Mans. a 
1 \ 5 Zar > g 2 8 at.)] Herr Paſtor r. 2 2 
= Katter Warſowerſtr., Verſammlung ehe Inſer (Einſegnung, Beichte und Abendmahl) Dr. Hans Stoll, Antcenhor. 


Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4): 
Herr Prediger Liebig um 9½ Uhr. 

Herr Prediger Böhme um 4 Uhr. 
Methodiſten⸗Gemeinde, 
Louiſenſtraße 18, 1 Tr. 

Vorm. 10 Uhr Predigt. 
Nachm. 2 Uhr Sonntagsſchule. 
Abends 6 Uhr Predigt. ö 
Donnerſtag Abend 8 Uhr Bibelſtunde. 8 
Jedermann iſt herzlichſt eingeladen. O. Köhler. 
Seemannsheim (Krantmarkt 2, 2 Tr.): 
Herr Paſtor Hübner um 10 Uhr. 
Bethanien: 8 
Sonnabend Nachm. 5 Uhr Prüfung der Konfir⸗ 
manden: Herr Paſtor Saltzwedel. 
Herr Paſtor Saltzwedel um 10 Uhr. 


(Einſegnung.) 
Nachm. 2½ Uhr: Kindergottesdienſt. 
Mittwoch Abend 8 Uhr Paſſionsgottesdienſt: Herr 
Paſtor Saltzwedel. 
Lnther⸗Kirche (Oberwiek): 
Herr Paſtor Redlin um 10 Uhr. 
Nachnt. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 


Freitag Vormittag 10 Uhr Einſegnung und Abend⸗ 
mahl: Herr Prediger Katter. 
Jakobi⸗Kirche: 
Herr Paſtor prim. Pauli um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Bärwaldt um 2 Uhr. 
(In der Kapelle.) 
Herr Prediger Kopp um 5 Uhr. g 
(Gottesdienſt der Nicolai⸗Johannis⸗ Gemeinde in der 


Ir > vi \ ö 
Prospekt. Simtl, Büderformen, 


ee 
Geſangbücher 


in guten und ſoliden Einbänden, 


in Ganz: Leinen und Ganz: Leder 
(keine ſogenannten Halbleineneinbände mit unhalt⸗ 
baren Papierdecken, 
keine ſogenannten Conſiſtorial- u. Coutraets⸗ 


err Prediger Knack um 2¼ Uhr. 
a Mitt Abend a Uhr Paſſionsgottesdienſt: Herr 
Vikar Bärwaldt. 
N ETENe (Bredow): 
$ tor Deide um 55 
5 8 Beichte und heil. Abendmahl.) 
Luther⸗Kirche (Züllchow): 
Herr Kandidat Müller um 10 Uhr. 
8 
H lor Hünefeld um 9 Uhr. 
eee Prüfung der Konſirmanden.) 
une: 


e 
r Paſtor Hünefeld um 11 Uhr. 
8 (Prüfung der Konfirmanden.) 


Winterkar Bad-Nauheim 


Kapelle.) 
Bugenhagen⸗Gemeinde (Evangel. Vereinshaus): 
Herr Prediger Bärwaldt um 10 Uhr. 
Gollekte für das Krüppelheim in Alt⸗Colziglow.) 
Dienſtag Abend 8 Uhr Paſſionsgottesdienſt: Herr 
Prediger Baerwaldt. 
Ev. Garniſon⸗Gemeinde: 
Militär⸗Gottesdienſt, 10 Uhr, im Exerzierhauſe neben 
der Hauptwache: Herr Mil.⸗Hülfsgeiſtl. Boergen. 
Kindergottesdienſt 11¼ Uhr, König Wilhelm⸗Gymnaſium. 
Peter- und Paulskirche: 
Sonnabend Nachmittag 3 Uhr Prüfung der Konfir⸗ 
manden und Beichte: Herr Prediger Hahn. 
Herr Prediger Hahn um 10 Uhr. 


Sonntag, den 1. April, Abends 7 Uhr, Verſammlung 
des Ev. Traktatvereins in der Aula des Marien tifts⸗ 
Gynmaſiums, wozu auch Nichtmitglieder hierdurch ein⸗ 
geladen werden. Die Predigt wird Herr Konſiſtorial⸗ 


rath Gräber halten. 
Chriſtliche Berſammlung. 


(Einſegnung und Abendmahl.) Herr Prediger Kienaſt um 5 Uhr. i Ev. Gemeinihaft Philadelphia (Bruderliebe) im = 
i Superi ürer 5 Mittwoch Abend 8 Uhr Paſſionsgottesdienſt: Herr] Konzerthauſe, Auguſtaſtr. 48, 4. Aufgang p. r. 3 { 
Herr Superintendent Fürer um 5 Uhr. Paſtor Redlin . 9 3 Uhr 4 ub Einbände), 


(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Montag Nachmittag 3 Uhr Prüfung der Konfirmanden 
(Knaben) und Beichte: Herr Superintendent Fürer. 
Dienſtag Vormittag 10 Uhr Einſeguung der Konſir⸗ 
manden (Knaben) und Abendmahl. 


Apoſtoliſche Gemeinde, Stoltingſtr. 2, h. p.: 

Jeden Sonntag Vorm. 10 Uhr und Nachm. 4 Uhr, 
ſowie Mittwochs Abends 8 Uhr Gottesdienſt 
reſp. Bibelſtunde. 


Ab 1 9 chice 
Jugendbund⸗Verſammlung. ends hr chr 

Se wozu Jedermann recht ba 1 ein⸗ 
geladen wird. eters. 


in großer Auswahl vorräthig bei 


Freiwilligen ⸗Miſſion. 


Gertrud⸗Kirche: Jedermann iſt eingeladen. 8 
rf nn, Beringerſtr. 77, part. r.: eabend. Mittwoch und 
, en en de ee Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt; Sonntag und Fan Aug ur TE lung E — 
Paſtor prim. Müller um 10 Uhr. Mittwoch Abend 8 Uhr Paſſionsbetrachtung.] Kronenhofſtr. 25, part, Eing, Gatendergür. 1 0 
Einſegnung, Beichte und Abendmahl.) Herr Stadtmiſſionar Plant. Jedermann HR freunblichſt eingeladen. G. Grams. & 
a Me der] Somabend Abend 7 Uhr Beitr iz Kauf 195 
iD en aſſionsandacht: Herr onnabend Aben r Beichte fi rman Ber 
Paſtor prim. Müller. f und Angehörige: Herr Paſtor Homann. Stettin Pölitz. 
Betſaal der Kinderheil⸗ u. Diakoniſſen⸗Anſtalt: 1 


Herr Paſtor Homann um 10 


Kirchplatz A, Breiteſtraße 4142, Lindenſtraße 25 

ö 3 N f 1 7 ’ 2 

De Bear Bud Beten Sr Kaifer Wilhelmſtraße 3. 
Wee * Paſſionsgottesdienſt: Herr 


Herr Oberpfarrer Berg um 10 Uhr. 
Lutheriſche Kirche Neuſtadt (Bergſir.): 

Vorm. 10 Uhr Leſegottesdienſt. 

Herr Paſtor Schuls um 5¼ Uhr. 


9% Vorm. 


> 
j 
| 


= 


Frage nach] Norwegen, ſouie Epmuen für den den chen een deen an Fügen waren, Ohne den adtha e balte-Gtat von Berlin für das 
Gier an, des den Been on te Bde am Toner erſchloſſen Hd ſchon Im Jahre Weiteres schoß © den Sohn ves Bürgermeiſte s ahr 1900 auf 107 338 103 Mark ſeſt⸗ 
tragen worden. Für den Neubau der 2/3. Ge⸗ gegeben wird. Zeigt das Kind die Geldſtücke, jo 1878 führte Karl Stangen perſönlich die erſte wa: > a en un Bee re . 
5 1 re bald. oft kel. Yordan ai Say, G ee 2 —.— — Lam feinen Samer zu Schechen doch Aird gg Re u eee Dr Fee 13 

£ ie dam a na, Judi 0 zuruck, 1 a Mießen. doc d von geſtein g x l 
3265 Mat den Schloffermeifter Bexmdi eur warden W ſich c wi behncht, onzben, in 8 aper ans. Die Söhne dieſer entkam, ſchleunig fliehend. Lope; begegnete Gericrald Seitſe, weise Prieska am 22. ver⸗ 


x 1 a angens haben alsdann die Idee ihres ſodann feiner Schwäne n, eine) ſie und ſuchtezaſſen haue, iſt in Dindoender am 26. d. Mts. 
rie u ahle für 2795 Marke die Tichter⸗ füulge Fran . 1 er — in ſich eee. und durch ihre eben⸗ ihr den Kopf mi Firn em dermalmen.ſetugetroſſen. Der Regen fällt in ſo großen 
zwei Looſen) an den Tiſchlermeiſter 22 —— falls raſtloſe Thätigkeit mit dieſem vereint dem Hierauf rannte er im Dorf he um, nach weiteren Mengen, wie mir es ſein dem Jahre 1896 nicht 


Opfern ſuchend; ſchließlich wurde er von den zu verzeichſen halten. 

Bauern gefangen genommen und den Behörden Pretoria, 30. März. Ein Telegramm aus 
Krvonſtad vom 27. d. Mts. berich et, daß, nach⸗ 

dem Kommandant Lubbe die engliſchen Linien 

bei Jakobsdal derchbrachen har, er in Bult⸗ 


Unternehmen den Wellruf verſchafft, deſſen es 

ſich heute erfrent. 5 . 2 a 
ü ittefi 1 15 i ößtentheils Aufnahmen . 

7 für den Neubau der Mädchenmitielihule| Zwei bellebte bisherige Mitglieder unserer — * e eee 

re u Klempnermeiſter Bah! für 4386 Mark, Oper, Frl. Helene r Reiſen des nunmehr weltbekannten Burcaus. 


Lieſerung von Granits zum Neuban der Baſil, vereini 8 zu einem Lieder⸗ > jene, 5 117 3 ; fontein mit dei Tr Diese 
a „vereinigten ſich geſtern zu einem die Nele» Literatur iſt durch die 7. Saatbericht ſontein wit ſeinen Truppen eingetroffen iſt. 
aleblnenbauſchule an Kuna h Dresden für und Duetten⸗Abend rg dem "as kr Tah ten ſeh von Wilh. Werner 4 Co., Mafeking i, wie weiter berichtet wird, geſtern 
1 79 Mark, die Herſtellung der Baubude auf dem] der ſich bereichert worden und der Unternehmer bat laudwnihſchaftlic. Samenhandlung, Berlin N. während 7 Stunden beftig beſchoſſen worden. 
W. 5 Friedhofe an den Zimmermeiſter „Das hierzu verſönlich nach Kräften beigetragen, indem Chauſſeeſtr. 3, Die Ga niſon antwortet uns aber, ohne uns 
5 Jagenan für 2175 Mark, die Herſtellung] reichhaltige 15 geſchätztenfer 1874 eine Landreiſe durch Paläſtina und vom 29. März 1900 Ve late beizubringen. Die Engländer ſind im 
. non für die Neubauten der Gas anſtalt Künſtlern Gelegen Kräfte an dee Wieder⸗ Syrien und 1878—79 feine erſte Reiſe um die Das lang andauernde kältere Wetter, ver⸗ Begriffe, in großer Menge bei Elandslagte ſich 
an den Jugenienr Ketel für 1840 Mark. durchweg danke] Erde zuerſt in Feuilletons beſchrieb und al dann] banden mit den zum Theil deckt ſcharſen ach zu louzentriren. 
eine B a Haufe Hohenzollernſtraße 7 wurde bare a d mit der in einem Buche veröffentlichte. Aber nicht allein Fröſten, hält die Entwickelung des =antuelhäfts | s — 
odenkammer mittelſt Nachſchlͤſſels geöffnet Löſung dieſer Aufgabe ſügt 9. das Reiſen in Geſellſchaft iſt durch das Vurean immer no) auf, viele Landwirrhe laſſen iich mit 


eiegraphiſche es ſehen. 
Paris, 30. März. „Aurore“ berichtet, daß 


und vollſtändig ausgeräumt. Geſto blen ſind fachen guten Eigenſchaften, die wir ihnen bereits geförbert worden, ſondern auch für den einzetnen Beſtellen von Saaten Zei“, bis ihren Witterung 
* Ver eee 5 25 ATS 1 1 Reiſenden ſind von ihm Einrichtungen getroffen und Zuſtand des Ackers die Bearbeitung ges 
ben erhaftet wurde hier der Arbeiter] Wallners Vortragsweiſe würde in einigen jouf worden, die das Reiſen in fremden Ländern] ſtattei. Trosdem gehen die Auft äge zahl eich 


Nowitzty wegen Diebſtahls und der och mehr gewonnen] weſentlich erleichtern. Das Buch giebt Auſſchtuß, ein, es iſt eben in dieſem Jahre ein bedeutende Eſterhazy vor dem franzöſiſchen Konſul in London 
beben burſche Aug. Bartheleny wegen Schann⸗ Sängerin der Mimik etwas welche hen Einnahmen das Bureau den Ver⸗ Bedarf zu decken; de Grvebition vollzieht ſich wichtige Enthüllungen über die Affaire Dreyfus, über 
wu. weniger Spielraum gegönnt hätte, weder Schuberts kehrsanſtallen durch den Verkauf von Fahrkarten abe glatt, ohne Meberftürzung, die zum Theil die Angelegenheit Deroulede⸗Roget und über andere 


den Geſperrt werden vom 1. April ab für 
Jay Fahrwerksvertehr folgende Straßenzüge: die 
und eufelſtraße zwiſchen der Jaſenitzer Bahn 
Straße Sanncſtraße; die Sauneſtraße zwiſchen 
Seren, 8 und agetenfelſtraße vorlängs der 11. 

N var; 2 — und des 1 — 
ſtraße' eeſtraße zwiſchen der H. henzollern⸗ 

Be und der Paſewalker nee N 


„Haidenröslein“ noch Galle „Mädchen mit dem zuführt. Hervorzuheben dürfte hierbei ſein, daß umfangreichen Läger räumen ſich gut und überall] Militärſtandale gemacht hat. Betreffs der Dreyfus⸗ 
' W preußiſchen Eiſenbahn⸗ Verwaltung durch litt man bemüht, Erſatz zu ſchaffen für die Affaire ſoll Eſterhazy die Beweiſe für die Schuld 
Doſie. Reizend und in der Stimmung präch ig] Karl Stangen's Reiſe⸗Bureau keinerlei Koſten Artitel, die beſonders lebhaft begeht waren dei N 
getroffen fanden wir die Gavotte aus der Ober erwachſen, ſondern daß ihr im Gegentheil durch Die Stimmung auf dem Sagtmarkt hat deshalb verſchledener Generäle erbracht haben. Boisdeffre, 
„Mauon“ von Maſſenet und d' Alberts! Zur das Bureau eine große Arbeitslaſt abgenommen auch von ihrer Feſtinteit nicht eingebützt; wohl] Billot, Gonſe und Sanſſier ſollen die ganze An⸗ 
Droſſel sprach der Fink“. Unter den Liedern, wird. Verſchiedene von Karl Stangen’s Reiſe⸗ nicht mit Unrecht e wartet man für den April] gelegenheit ins Werk geſetzt haben. Pat du Clam 
welche Herr Basil zu Gehör brachte, nahmen] Bureau vor der Verſtaatlichung der Eiienbahuen ein größeres Geſchäft ale jonft, und es iſt Frage ſei nur ein Vermittler und Eſterhazy nur ein 
„Die Mondnacht“ von Schumann, Schuberts getroffenen Einrichtungen, 3. B. die Sonderzüge] lich, ob am Schluß der Saiſon noch von beſſeren Zuft > > bie Befehle 5 
Sonntag er Stadttheater gelaugt am „Trockene Blumen“ und „Der Waldſee“ von] nach dem Rhein, der Schweiz u. ſ. w. find von] Qualitäten genügender Vorrath ſein wird. uftrument geweſen, welcher die efehle der 
ie Oper „Fra Diavolo“ und die Perger einen hervorragenden Platz ein. An⸗ der Staats⸗Eiſeubahn⸗Verwaltung nach der Ver⸗ Wir notiren und liefern ſaglfertig gereinigte Vorgeſetz en auszuführen hatte. 
führung, „Frigchen ulld Lieschen“ zur Auf⸗ genchit h oe n ſtaatlichung übernommen worden. Sale 8 u ARTEN: tage Beat London, 30. März. Nach Privatmeldungen 
Stettin 5 „ eichst. Sänger ſich in Bonnie ee — [Benzin»Erplofion auf einem Schiſfez! pro 50 Kilogramm: „Rothen, mann: er, freif aus Kapſtadt ſollen bei dem vorgeſtrigen Kampfe 
5 Molen ban been e . Gebiet des feingeiſtigen Humors erfolgreich be Durch die Unvorſichtigkeit eines Matroſen it in von amerikaniſchem, franzöſiſchem und italieni⸗ bei Warrenton die Eugländer eine Niederlage er⸗ 
3 des 


ve i e shi uf einem mit Benzin belavenenlichem Klee, mittelfein und fein Mack 60—67 4 
balerzaden. Reichsgerichts einer Beſprechungſder zum Schluß unvermeidlichen Einlage die Sie = den Petroleum⸗Tanks eine Benzine hochfein und extrafein 70—76, amerltanifcper litten haben. In Folge deſſen wird der Entſatz 
tenem Ausverkanfe wegen Aufgabe des Ge⸗ 


pleſion verurſacht worden, die einen ſehr ertrafein 48—49, Weigklee fein 42—46, hoch- von Mafeking ſich länger, als man glaubte, hin⸗ 
Ban no Trotz Fi 859 EN te 6 n Be 58 “ ziehen. 

ebotes, dem Benzinbehälter mit Licht zu ne „Wundklee 62 —83, Gelbklee 14 —22, Jucarnat⸗ 5 * 
„Wanderers Nachtlied“ und „„Der. Gugel, 4 En A fi ein Matrose in einer klee 29-32, chen Steintier. 19. 21, Goparfette,| Enn Telegramm aus Maſeru rom 25. März 
Mendelsſohus „Herbſtlied“ erſchien im Zeitmaß] Kabine eine Zigarette an. Im gleichen Moment 
zu lebhaft genommen, was für die Wirkung erfolgte ein fürchtbarer Schlag und zwei in der 
nicht vortheilhaft war, dagegen fanden die Duette Kabine beſindliche Matroſen wurden zu Voden 
Nun biſt Du worden mein eigen“ und „Im] geschleudert und ſehr ſchwer verletzt. Die Ver⸗ 
blühenden Garten“ fo lebhaften Anklang, daß letzungen des einen find fo ſchwer, daß er kaum 
das Letztere wiederholt werden mußte. Götzes en Leben davon kommen dürfte. I 
iuniges „Still wie die Nacht diente der Ver⸗ — [Zum Morde in Konitz. Troß der eifrig 
an ſtaltung zum vornehmen Schlußſtülck. M. E. fortgesetzten Nachforſchungen und Hausſuchungen 
e e eee 50 bisher Keine Spur von den eng — 
— 2 ertertianers Winter entdeckt. eit einigen 

Vermiſchte Nachrichten. Tagen weilt der Oberſtaatsauwalt Wulff aus 
— Karl Staugen's Reiſe⸗Buveau in Berlin] Marienwerder in Konitz, um perſönlich indie 

feierte am 24. März feinen Einzug in da von in den Stand der Unterſuchung zu nehmen. Auch 
ihm erbaute neue Geſchäfts haus Filediichſir. 72. der Negierungspräſident traf dort ein. Ju Folge 
Das Reiſe⸗Bureau iſt von Karl Stangen ge- der fortgejegten Veläſtigungen jüdiſcher Bürger 
gründet. Dieſer, der Senior aller jetzt lebenden] erließ Bürgermeiſter Dedilius eine Warnung, in 
Reiſeunternehmer, der 1868 unter beſcheidenen welcher vor den Zuſammenrottungen, Bedrohun⸗ 
Verhältniſſen anzeigte, in der Markgrafenſtr. 43 gen und Beläſtigungen, ſowie Vermögens beſchädi⸗ 
ein deutsches Reiſe⸗Bureau eröffnet zu haben, gungen eindringlichſt gewarnt wird, da dieſe 
hat es erreicht, daß ſein Unternehmen einen un⸗ Handlungen durch ſchwere Strafen geahndet wür⸗ 
gewöhulichen Auſſchwung genommen und daß er den. Für hieraus entſtehende Körperverletzungen 
für daſſelbe nun auch ein eigenes Dach gefunden oder Sachbeſchädigungen müſſe überdies die Stadt 
hat. Bas Bureau befand ſich 15 Jahre Mark⸗ aufkonnnen. Auch werde durch ſolche Ausſchrei⸗ 
grafenſtr. 43, daun 3 Jahre Leipzigerſtr. 24 und] tungen der Gang der Uuterſuchung aufgehalien. 
zuletzt, vor feinem jetzigen Umzuge, 13 Jahre Zur Ermittelung des fluchwürdigen Jerbrechens 
Mohrenſtr. 10. Während der ganzen Zeit hat werde die angeſtrengteſte Thätigkeit entfaltet, 
die Leitung des Unternehmens in den Händen] doch ſei über den Gaug der Ermittelungen 
Karl Stangen's gelegen, deſſen beide Söhne,] Schweigen geboten. An die Mitbürger, welche lichen Mittel durchzuführen?“ Abg. Müllers |, Hafer —,— bis —,—, Kartoffeln —,— 
Eruit und Louis Stangen, ihn ſeit 1880 bezügl. über das Verſchwinden des Winter irgend welche Fulda meint, neue Singusquellen würden weifel⸗[bis —,— Mark. 
thaft ſein. 20 8 3 au t ra K bn Bahr Do ahnen wird das Erſuchen ge⸗ los erſchloſſen werden müſſen; auf eine Aulethe⸗ Neu ſtettin: Roggen 136,00, Weizen 
2. Das Geſetz muß eine beſtimmte Friſt Bureau eine i N Ve ag 1 den eee die - RT Le) e könne man ſich nicht einlaſſen. Staats-] 155,00 Mark. 

von wenigen Monaten feftieben,[fehung und Entwickelung des l Kuchens 2 — II nuen erh, - Der Dagerung |, srEiams > Masusı 19400 u 1900, 
während welcher die Anzeige eines ſolchen herausgegeben worden. Aus derſelben geht R anten die Lotterie und das Faecha in als pafjende Weizen 145,00 bis 146,00, biene 130,00 bis 


f nzeige ( . anonymer Briefe und Karten verbeten. Für den Steuerobjekte erſchienen. 2 . a Eee; = r 
Ausverkanfes allein zuläſſig ſein darf. hervor, daß das Bureau für die Tonriftenwelt, | Schutz der Perſonen und des Eigenthums ſeien | einen Gährehtzen engel iu Ae este a — 25 2 5 en: ae SQ 


: 95 f 5 5 bi 
3. Ein Ausverkauf einer „Konkursmaſſe un dſbeſonders im internationalen Verkehr, den] umfaſſende Maßnahmen getroffen. Trotz dieſer]Klaſſe der Eiſenbahnen, Abg. Müller⸗Falda einen Plak Anti 5 
anderer Waaren“ iſt zu verbieten. Pionierverdienſt verſehen und viele Einrichtungen Warnung fanden doch wieder Zuſammenrottungen]Kauoſſementsſtempel und einen akt für 146,00, Werte 130,00 ee Pen = 

Die Nachſchiebung von Waaren muß beilgeihaffen hat, die das Reiſen in fremden Län⸗] halbwüchſiger Burſchen gegen die jüdiſchen Mit- Schiffsfahrkarten vor. Staatsſekretär v. Thiel⸗ [ Stralſund: Roggen —,— bis —.— 
Ausverkäufen wegen Aufgabe des Geſchäf⸗ dern erleichtern. So hat es ſeit dem Jahre 1868 bürger ſtatt. mann erwidert, zu den erwogenen Steuer⸗ Weizen — — bis — , Gerſte —.— bis 
tes für unzuläſſig erklärt werden. allein 209 Reiſen nach dem Orient ausgeführt. Wien, 30. März. Seit 36 Stunden wüthet] projekten gehöre auch der Stempel auf See | Hafer , bis —,—, Kartoffeln 
Es wurde außerdem beſchloſſen, in nächſter Nach dem ſkandinaviſchen Norden hat es 1868 hier und in der Umgebung ein fürchterlicher paſſage, ein ſolcher auf Landpaſſage ſei ihm neu. 40,00 bis —,— Mark, 5 : i 
Woche wieder eine Sitzung des Gemerbeihit-|die erſte größere Zahl Deutſche geführt,] Schueeſtum, der großen Schaden anrichtet. Der Die Reichserbſchaftsſteuer ſei vielfach erwogen, 4 Bat er Roggen 135,00, Weizen 
vereins 8 nach Italien bis Rom und Neapel im folgenden Schnee . - ar er 9 3 70 ei u ſie 1 ir e e ur 145,00, Gerſte —,—, Hafer —,— Mark. 

or nicht allzu langer Zeit meldeten wir] Jahre. Ei ifo 3 . i ſtändi 0 ie mwaybahn und die Stadibahn . Freſe votict für eine Subkommiſſion. Abg. Hi : aan 
die Verhaftung eines > Seinen: — eee „ — Verkehr einſtellen müſſen. Die Eiſen⸗ Statt erklärt, wolle man eine Subkommiſſion, r 29. März. 
Kindern auf der Straße Geldbeträge aözuſchwin⸗ der alle wichtigen heiligen Stätten beſucht wur⸗] bahnen treffen mit groben Verſpätungen ein. fo werde ſich ſeine Partei nicht daran betheiligen, Platz Ber 9 ren Roggen 
deln pflegte. Jetzt führt eine Frauensperſon das den, unternahm Karl Staugen im Jahre 1871 Madrid, 29. März. In La Matilla bei] da fie die ganze Vorlage ablehne. Die Erörte⸗ 9 eizen 152,00, Gerſte —.— Hafer 
„Seichäft in etwas veränderter Weiſe fort, fie] Das Jahr 1872 brachte die erſte größere Gruppe Segovia ereignete ſich eine furchtbare Begebenheit. rung des Reſtes des Zentrum antrages wird dem 139,00 - > PR 
cn a den 1 1 bentichet, Retfenbee nach den Vereinigten Staaten [Ein Mann Namenb 88 9 einer 5 n der Kommiſſion am 25. 1111 75 a 1 N um 2 er 
schi „thut jeher von Nordamerika. In dei Fahr n iſtole bewaffnet, ein Feld, wo ſein April vorbehalten. g 4 12 10 Ps 

bekannt und erkundigt ſich nach dem Ergehen der! wurden durch denselben ferne ae Theile Seeehe be Biürgermeifter des Ortes und der 2 Die Berliner Stadtvero dueten haben] 126,00, Hafer 114,00 bis 124,00 Mark. 
8 Weltmarktpreiſe. 


Es wurden am 29. März gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 

Newyork: Roggen 157,25 Mark, Weizen 


poniften fiel. An Dunetten hörten wir zunächſt 
zwei wunderliebliche Schöpfungen von Nubinſtein: 


einſchürige 16— 17, zweiſchürige 17—18; Luzerne meldet, daß die Buren eine ſtarke Stellung 
proven cer 55—58, ungariſche 50—54, words zwiſchen Maſeru und Ladybrand inne haben. 
iiafiewiiche 45 — 48, Thimothee, extrafein 26—28, — — — 
S 0 22 f chice ua. ann CE 
Originalſaat 14—17, deutſche, ganz reine Saat Horfi ichte. 
13—13½; italieniſches Nel as, Original⸗ eee ee, 
ſaat 19— 21, franzoſiſches Naigras 36—42 Getreidepreis Notirungen der Landwirth⸗ 
Knaulgras 43—52, Honiggras, enthülſtes 34 ſchaftskammer für Pommern. 
bis 30, in Hülſen gereinigt 18—23; Schaf⸗ Am 30. März wurde für inländiſches Ge⸗ 
ſchwingel 20—26, Wieſenſchwingel 43—49 treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 
Serradella 1899er Ernte, extra gereinigt 6¼ —7 Stettin: Roggen 138,00 bis —,—, Weizen 
Sieferuiamen mit 75 Prozent garanlirter 146,00 bi. 147,00, Gerite 130,00 bie 135,00, 
Keimkraft 294 — 300; Lupinen, gelbe, blaue, Hafer 125,00 bis 126,00, Kartoffeln 38,00 bis 
F 5 4% lag Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
i h e S jedes i 85 3 
N Saatwaare zu jedesmaligen Tage 12900 en 1 2100, ale 135.0, Laser 
zer nächſter Bert ſcheint am 5. April f —,—, Kartoffeln —.— Ma 

2 r nächſter Bericht erſcheint am 5. Ap Kelberg: Roggen 13000 bis ——, 
Weizen —,— bis —,—, Gerſte —.— bis 
——, Hafer —,— bis —,—, Kartoffeln 36,00 
vis —,— Mark. 

Stolp: Roggen 135,00 bis —,—, Weizen 

Berlin, 30. März. In der Budgetkom⸗[—,— bis —,—, Gerſte 140,00 Dis —.—, 
miſſion des Reichstages wurde geſtern Nach-] Hafer 116,00 bis 120,00, Kartoffeln 50,00 bis 
mittag 2 Uhr die Beralhung wieder aufgenommen] 52,00 Mark. 
bei der Frage: „Welche neuen Steuern beab⸗] Neuſtettin: Roggen 136,00 bis 137,50, 
ſichtigt die Regierung zur Deckung der erforder⸗ Weizen 155,00 bis —,—, Gerſte —,— bi 


trieben werde, wieder ſehr angenommen habe. 
In Folge dieſer Aeußerung fand nun von 


mit derartigen Aus verkäufen verknüpft fänden 
und wie deuſelben zu begegnen ſei. Für Stettin 
war von dem hieſigen Gewerbeſchutz⸗ 
verein ein Urtheil gefordert. Auf Berufung 
des Vorſitzenden trat daher geſtern der Vorſtand 
deſſelben zuſammen. Die Vorſtandsmitglieder 
konſtatirten aus eigener Erfahrung, daß Ausver⸗ 
sc wegen ſogenaunter Aufgebung des Ges 
5 wieder ſehr zahlreich angezeigt würden, 
abgen B das Unweſen derſelben mindeſtens wicht 

ammen habe. Einzelne derartiger Aus ver⸗ 


meueſte Nachrichten. 


* 


Stadt- Theater. 


Sonnabend, den 31. März (S. 111), Anfang 2½ Uhr. 
Klaſſikervorſtellung zu Steinen Preiſen 


ce ür die noth⸗] Verdingung der Pflaſterarbeiten einſchl. Material 1 TSG 
Bag A b 25 den Bahnhöfen Gotzlow, Grabow und Zabelsdorf Pomme he 


7. April 1900, Vormittags 11 Uhr. irthe- i ig un 
gingen ferner ein: M. B. 6,10 % hierauf ſind poſtfrei, berſtegclk uu mit 12 Aufſcheit: Gastwi e Verein 5 


Zur Familienhül 


Weitere Gaben mimt Be \ a ERSTEN x 

ki gelesene Beleſebsin erh init 8 zu Stettin, a Jüdin ben Folder 9 Weizen 172,75 Mark 
FFF . N tion, Bergftraße Nr.] Hiermit erfüllen wir die traurige Pflicht, den Mite| Higoriſches Trauerspiel in 5 uz 5 ag un . > 

1 * Zu ber vorftehenb für die Eröffnung der An. Siermit erfüllen ab n des Kollegen erna ms Hiſtoriſches Trauerspiel in 8,  ufafgeı bon Grillparzer. Odeſſa: Roggen 148,25 Mark, Weizen 


Sonntag: Anfang 7 Uhr. 7 
Zum erſten Malin dieſer Saiſon: 
„Ira Diavolo“. 


166,75 Mark. 
Riga: Roggen 150,00 Mark, Weizen 
166,00 Mark. 


Magdeburg, 29. März. Zuckerbericht. 


. eftimmten Zeit ledern von dem A \ 
Offene |fnnen Angebotedogen and. eben ee Naute in Kennen zu dannn, 


bezw. gegen poſt⸗ und beſt en eingeſehen! Die Beerdigung findet am Sonntag, den 1. April, 
Y 5% ellgeldfreie Einſendu e Beerdigu 9 de E 
Stadtf: chulrathſtelle. 0,75 % baar bezogen werden. Zuſchlagsfeiſ 4 Wochen. Radın. 3½ Uhr, non 5 zus ae Romantische Ober in 3 Alten von G. Au ber. 
In unſerer Stadt wird durch Penſionirung des Be e_ Kameraden Hi a Vorher: „Fritzchen und Lieschen“. 

bisherigen Inhabers die Stelle des Stadtſchulraths 


Stettin, den 22. März 1900. 
_ Königliche Eifenbahn-Beiriehsinfpeftion g. um 3 Ur beim Kollegen Balz, Aneeſtr. 2/3, an. Komische Oper in 1 Nit von J. Offenbach. Nachmittag : 


Juli d. 225 —— [Muſik und ne zur Stelle, Vereinsabzeichen ſind an⸗ “ 4 > . 5 tenbement —,— 
wen Juli d. Is. frei und ſoll auf 12 Jahre beſetzt Eva nge li ſation 8: zulegen. Erlen, elnlabunzen ergehen ‚mi E N —.— elley: E De . BEN ne ner 75 Prozent 
10 er Vorſtand. 3 Me- 5 h “17, . N 2 
Geeignete Bewerber, das heißt ſolche, welche die Verſammlun rn — | 1e bis —,—, Nachprodukte exkluſwe 75 Prozent 
Befähigung zum Oberlehrer gewieſen habe 3 gen a ſe⸗ B 2 Sonnabend: (Bons ungültig). Zu kleinen Preiſen Rendement —— bis —— Brodraffinade I 
mit dieſer dung münden 7 d haben und wird Herr Paſtor Paul aus Bi bei Berlin Gemüſe / lumen Zum letzten Mal: „Die Geisha“, ——. Brobraffinade, II 8 Gem. Haffie 


5 
i : ſtonzerthauſes 
Auguſtaſtr. 48 (Haupteingang), jeden Abe 5 
8 den Hallen. 155 5 nee en 
Vom 2. April an findet daſelbſt jeden Na 
4 Uhr eine Bibelſtunde ſtatt. Sun. um 
Am Mittwoch, den 4. u. Sonnabend, den 7. April, 
finden daſelbſt um 2½ Uhr Nach. Kinderverſamm⸗ 
lungen ſtatt. 8 3 
NB. Am 1. urd 3. April finden di Verſammlungen 
in der Veranda (Eingang Gartenthür vom Königs⸗ 
platz aus) ſtait. 


Am Sonntag, den 1. u. 8. April finden in Grün⸗ 
hof im Saale des Herrn Waschen, War⸗ 
ſowerſtr., dicht hinter der Vazuſtrecke, Nam. 4 Uhr, 
Evangeliſations⸗Verſammlungen ſtatt. Der Ge⸗ 


jen fi 8 7 Jahre i or 
7 9 20 — d ihre Vererbung mit vom 1.—8. April im kl. Saale des 
Zeugniſſen und Lebenslauf an d A ' 
zum 1. Nat — . en Unterzeichneten bis 
Das Anfangsgehalt iſt auf 6000 % a 2 
gend von 3 zu 3 Jahren um 600 % 50 
Hierbei wird die über 7 Jahre nach den Oberlehrer⸗ 
Sennen ar Dienftzeit in Anrechnung gebracht 
Die Penſionsverhältniſſe find durch die Städte⸗Ord⸗ 
ming gen de . beſondere Abmachungen nicht 
ausgeſchloſſen ſein. Die Relittenverſorgung iſt wie bei 
den Staatsbeamten geordnet, 
Stettin, den 28. März 1900. 
Der Stadtverordneten⸗Vorſteher. 
Dr. Scharlau. 


— 


— 
Stettin, den 29. März 1900, 


0 i — — bis —.—. Gem. Melis I 
ae Faß ie — Rohzucker I. Produkt 
Direktor: Lem mere. Tranſito f. a. B. Hamburg per März 10,15 
Sonntag den 1. Agel, G., 10,17½ B., ver April 10,15 G, 10,17% 
Wanegef Unſere Logenbrüder. 8. per Mai g % , 1025 Mu ber Sal 
a 16394, G., 10,37½ B., per Auguft 10,40 ©, 
RR Das Mädel als Rekrut. 10,45 B., per Oktober⸗Dezember 9,50 G., 
ng rn ter⸗Vorſtellung: 9,55 B. — Stimmung: Schwächer. a 
Montag: 1. Flaſſiker⸗ g: N 13. Schu i 750 
(Kleine Preiſe.) Kabale und Lehe. Bremen, 29. März. Raffinirkes Petro⸗ 
Gem ͤ8łk4ã ] WA 


eum loko 8,05 B. Schmalz ſtei end. Wilcox 
Centralhallen-Theater.\uxws: 10 eig 


in Tubs 35 Pf., Armour ſhield iu Tubs 35 Pf., 
Heute Sonnabend: 


andere Marken in Doppel⸗Eimern 35 ¾—26 Pf. 
Letztes Auftreten 


und ir 
Landwirthſchaftl. Samen | Bellevue-Theater. 


empfiehlt die Samen⸗Handlung 
Rudolph 


E amburg, . 
früher Gr. Burſtah 10, jetzt Rödingsmarkt 5. 


reisverzeichniſſe auf gefl. Verlangen. 


Uramia. 


) Hochfein, erſtklaſſiges Fabrikat 
＋ Er — 2 en 

enſationelle Neuheiten. .. 
Solvente Wiederverkäufer geſucht. ni 


Fahrradfabrik P. Tanner, Cottbus. 


Graf, 


— Speck ſteigend. 


; angchor wirkt mit. Herr P. Paul und Evangelist Meer schnell u. billig Stellung find. will, verl. pr. — 5 
Bekanntmachung. Golz BEN bieamal — 5 über das wahre Glück at) Poſtkarte die Deutſche Vakanzenpoſt, Eßlingen. des gegenwärtig engagirten Waſſerſtand. a 
Die Jagetenfelſtraße, zwischen der Jaſenizer Bahn und das ſchönſte Leben. — W ausgezeichneten Künſtler-Perſonals. Stettin, 30. März. Im Revier 5,57 
N die Sang chen der Straße 3, und der 2 allen Versammlungen Eintritt frel! Stern-&-Säle. Beneſiz für . — 
Nogztenselſtraße (Dorfängs der 11. Gemeindeſchule und Ardermann freundlichſt eingeladen. Heinr. Blank! Voraus ſichtliches Wetter 


20 Wilhelmſtraße 20 


Waselewsky’s Variete-Theater. 
Nur noch dieſe Woche dieſes Programm. 
Anfang präciſe 8 Uhr. Ende 12 Uhr. Entree 20 Pf 


echnikumleustadti.Neckl. für Sonnabend, den BL. März. 
Anbaltend kühl, veränderlich, ohne weſent 


liche Niederſchläge. 


Osenthal’fchen Grundſtücks), und 
Pee, Au eeſtraße zwiſchen Hohenzollernſtraße und der 1. Ingenieure, Techn., Werkm., 
den Fuhr, Chauſſee werden behufs Auſhöhung TE . 


Weitereg nenen vom 1. April d. Js. ab bis au Eiekt. Lab. Staatl. Prul- Commiesar 
berrt, amilien-⸗Machrichten aus auderen Zeitungen. 


Wer über den beiten aller Bauchredner nochmals 
n will, muß heute kommen! 
Anfang 8 Ahr. Einlaß ½8 Uhr. Kaſſe 7 Uhr. 


(* 
i Sonntag, den 1. April: 


— 


Der Polizei- Präſide nt. „ Eine Bede Albert Thusmann [&reif- b I ll \ | 0 eri enter Landwirth schaft Sf chule 
K ehroeter. „ Herm. 1 riefen]. . ö 8 onecordia- 1eater. \ > 
Fr unastausstel zung N 2 Glen bien nde . bent | 1 ange der echelihen Steahenbahn. mg zu Schivelbein. 
© 


Geſtorben: Buchhalter Franz Burow, 29 J. 
[Cöslin]. Königl. Oberleutnant Erich Glanz Stargard 
Muſildirigent und Rathmann Ludwig Reiſer, 65 J. 
Nörenberg. Kaufmann Hermann Bohm, 54 J. 
Stettin]. Königl. Regierungs⸗ und Baurath Oscar 
Roſenkranz [Stettin]. Ww. athilde Knepel geb. Kuhl, 
61 J. Guell Quife Martins geb. Klatt, 75 J. 
Stralſund]. 


Das nene Schuljahr beginnt am 19. April. Schrift⸗ 
Sterubergſtraſſe 3. Grosse Speelalltäten - Vorstellung. uche Anmeldungen nimmt der Unterzeichnete zu van 


18 5 
Heute Freitag: engagirten vor Guten Aibgangszengniſse berechtigen nn einiährigefschvilligen 
Gr Ba Nach De Gr. Bereind-Tanzträngdien. Dienft und ‚ftehen den der 6tlaffigen Realauſtalten 
0 1 e ” u. Morgen Sonntag, den 1. April 1900, Abends 6% Uhr 
Grosse Familien- Fest -Vorstellu 


Anfang 8 Uhr. Albert Bullert. mit gänzlich neuem Programm. 


ert⸗ und Vereinshauſe, 


a Auguſtaſtraße 48 
glich e guſtaſtraße 
A Acchffnet von 10 Uhr Vormittags bis 6 Uhr Abends. 
1 Briefmarken, ca. 180 Sorten 60 Pf., 
ca. 80 Sorten 35 Pf., 100 verſchiedene 
bei G. Zechmey 


Nü eei 
* — gratis 


er 


F ² Ft.... ̃̃¹ m a a nr Fr ß] ]Rllr Ü — “A111. na Ki a ar an 
5 7 * N Nr ST 7 7 * 7 D R 


Einjährig-Freiwillige. 


Weit über 100- Schüler der Anſtalt haben in den letzten Jahren die Einjährig⸗Freiwillkgenp 
vor den Königlichen Prüfungskommiſſionen beſtanden. Vorbereitung auf die oberen Klaſſen höherer Lehr⸗ FR 
anſtalten in beſonderen Kurſen. Wegen der ſtrengen Beaufſichtigung und energiſchen Förderung in den 
höchſten Kreiſen empfohlen. 


W issenschaftliche Lehranstalt zu Kiel. 


Dr. Schrader. Dr. Mofflmann. 


Bekanntmachung. 


E. 


Große Ausſtellung 


Luxus- u. Zuchtpferden 


verbunden mit Prämiirung und Verlooſung von 19. bis 22. Mai cr. in Könign- 
‚berg i. Pr. Alles Nähere durch Generalſekretär 


Feigen bei Verſchwiegenheit feines Namens zu, der mir 
anzeigt, wo mir in meinem Bezirke ein todtes, ineu⸗ 
rables oder ein beim Schlachten als unrein befundenes 
Stück Vieh entzogen wird. 

Gleichzeitig mache ich darauf aufmerkſam, daß 
Kälber und Fohlen ſofort, ſowie beinbrüchige Pferde, 
Schweine, über 4 Monate alt, angemeldet werden 


Eine Belohming bis zu 20 Marl ſichere ich 8 


müſſen. 0 X 
C. Pfeil, 
Königl. privilegirter Mineitezeißefiger, 


Stettin, Ottoſtr. 56/57. 
Telephon⸗Auſchluß Nr. 673. 


— tn — 


Stettiner Muſikverein. 


Donnerſtag, den 5. April, Abends 7½ Uhr, 
im Concerthauſe: 


Matthäus⸗Paſſion 


von Sch. Bach. 


Soliften: Fräulein Meyerwiſch, Fräulein Stephan, Reichelt, Grosse Oderstr. 7 (nur en gros), Gebr. Karger, Schulzenstr. 22, Marie 
Herr Grahl, Sen Freytag⸗Beſſ 58 Gebhard, Grüne Schanze 6, A. Cares, Kl. Domstr. 24. 

Clavier: Herr Muſikdir. Lehmann, Orgel: Herr nüt ieh * 
Ruſt, Violinſolo: Herr Wild. 110 1 1 * @ 11 Man e sieh vor Nachal mungen, welche mit ähn- 

Orcheſter: Die Kapelle des Königsregimentes. Diri⸗ 0 E ug ＋ II N lichen Etiketten, inüähnlichen Verpaekungen und grössten- 
gent: Herr cf. Lorenz. theils aueh unter denselben enen nungen angeboten werden, und 


Einlaßkarten zu 3, 2 % und für die erſte Loge 
1,50 %% bei Herrn Döring (Simon). Die zweite 
Loge muß unbeſetzt bleibe. 


Dienſtag, den 3. April er., Abends 8 Uhr, 
im großen Saale des Concerthauſes: : 


4 
Concert 
des 
* — ö — . 5 
Schütz’schen Musik-V ereins. 
Dirigent: Herr Roh, Seidel. 
Soliſten: 
Fräulein Margarethe Rusch, 
Fräulein Marianne Wall- Lenau. 
Einlaßkarten d / 1.25 in den Muſikalien⸗Hand⸗ 
lungen vou Simon, Witte und Fräulein Kaselow. 


Kaſſenvreis , 1.50. 


Barbarossahöhle 
Größte Höhle Deutſchlands! 


Durch ihre prächtigen hohen Räume, klaren Waſſer 
eigenartigen n einzig in ihrer Art! 
die Höhle iſt vom Krieger⸗Denkmal auf dem 
ain hänſer und den Vahnitationen Berga⸗Kelbra 
and Roßla in 1½ bezw. 2 Stunden, von Bahn: 
ſiation rankenhauſen in 1 Stunde, von Bahnhof 
Rottleben in 20 Minuten Wegs zu erreichen und 
täglich von Morgens bis Abends eleltriſch erleuchtet. 
Sonn- und Feſttags Ausnahmepreiſe, a Perſon 
50 Pfg. (Dieſelbe Vergünſtigung haben Vereine von 
mindeſtens 20 Perſonen auch an Wochentagen.) 
Militärvereine (mit ihren Abzeichen) bei mindeſtens 
20 Perſonen à 40 Pfg. Eintrittsgeld. 
Die Höhle iſt ſo geräumig, daß an tauſend Per. 
ſonen darin Aufnahme finden können. 
Bei einer Tages⸗Parthie nach dem Kyffhäuſer kann 


die Barbaroſſahöhle bequem mit in Augenſchein ge⸗ 
nommen werden. 


Geöffnet vom 1. April bis 31. Oktober. 
Die Höhlenverwallung. 


Berlin W. 30, Zietenſtr. 22. 


n 


von Dir. Dr. Fischer. 
1888 ſtaatl. konzeſſ. f. alle Militär⸗ u. Se eke ein: 
Unterricht, Disciplin, Tiſch, Wohnung vorzüg ent- 
pfohlen von den höchſten Kreiſen. Unübertroſſene 
Erfolge; 1899 beſtanden 7 Abiturienten, 140 Fähn⸗ 
riche, 3 Seckadetten, 10 Primaner, 12 Einjährige 
3 Kadetten. 2 


"Höhere Mädchenschule 


Grabow a./D., Breiteſtraße an, 
Das Sommerhalbjahr beginnt Montag, den 2. April. 
Zur Aufnahme neuer Schülerinnen bin ich täglich bereit. 


S. Henry, 25 Pf. (für alle 6 Blätter zuſammen) nehmen alle Poſtanſtalten ‚eines. Speziolbiere s für eine aus: 
Vorftcherin.- Deutſchlands (Ausland mit Poſtzuſchlag) entgegen. Junger, tüchtiger wärtige Brauerei geſucht. 


sone angesehener Eltern, 


die den e ergreifen ſollen, finden Oſtern 
unter günſtigen Bedingungen Aufnahme und zeitgemäße 
Ausbildung reſp. Berechtigung 3. 1⸗jähr.⸗freiw. Dienſt 
an der beſtens empfohlenen 


Gärtner-Lehranstalt Köstritz 


Die Vorleſungen des Sommerſemeſters 1900 nehmen am 18. April ihren Anfang. Die 
Aufnahmen für daſſelbe beginnen jedoch ſchon am 3. April und werden bis Pan: se April Pele 
Auskunft ertheilt auf Aufrage unter Zuſendung des Programms 


otel Wilhelmshof 


Berlin W. Wilhelmstr. 44. 


* 0 5 


44 Wilhelmstr.. 


und dem Prüdik at Ku, Küche aufgeführt. 


Kaufpreis / 43000 bei / 9000 Anzahlung. 


in Hannover. 


Vornehme, ruhige Lage, komfortable Zimmer. Im neuen Bädeker mit einem 


Franz Vollborth, 


„ Hote lier. 


Die Die Direktion. on. 


* 


Königliche Thierarztliche Hochschule 


Nähere 


(flotter Reiſe⸗ 


Einnahme pro anno ca, % 2500. 
Hectltr. 130. 
Hypothekengelder auf lange“ 


5 Funthunlle Worhenarhrikten 


kostenfrei: 
RER (ß. 


jeden Montag: „Zeitgeiſt“ wien afl 


x A aaa Zeitſchrift 
‚jeden Mittwoch: „Cechniſche Rundschau“ 
jeden Donnerstag: 


illuſtr. polytechniſche Fachzeitſchrift 
„Haus Hof Garlen“ 
jeden Freitag 
jeden Sonntag 


und 


iii Rocker. 5 18 1 u. Hauswirthſch. 


„V LUR* farbig 19 5 


illuſtrirtes, 
ebenes Witzblatt 


„Deutſche Leſehalle“ 


illuſtrirtes Familienblatt 


erhält jeder Abonnent des 


Berliner Tageblatt 


und Handels-Zeitung 


wel es täglich 2 No 
1 0 lb ee e 


Gegenwärtig 68 200 Abonnenten] 


Im täglichen Noman-Feuilleton d. nächſten Quartals erſcheint 


„Weite Gewiſſen“ von Julius v. Werther, 


ein werthvoller intereſſauter Roman, ie feſſelnd in edler und ‚Basen aha 


Sprache geſchrieben, in ſeiner Tendenz auf eine kerngeſunde Moral hinzie 


Abonnements für das II. Quartal 1900 zum Preiſe vou 8 Mk. 


Bm 


find, gratis von der Expedition 
Berlin SW. 19 zu beziehen. 


Probenummern 


Wegen Uebernahme eines größeren Geſchäfts an ich mein in 7 175 Stadt Mecklen⸗ 
burgs belegenes, ſehr gut florirendes Hötel I. R 

günſtigen 3 ungen 8 zu verkaufen. 
7 
Bier 


tadtverkehr) unter 


Jahre unkündbar! 
Offerten unter Chiffre M. 539 an die Erped. d. „Noſtocker Zeitung“ in Roſtock i. Meckl. 


1 als Beiſtand bei der Erziehung meiner dee Ri 
loſen Knaben (2, 4 u. 6 J.) ſuche ich eine 


aus guter Familie, Norddentſche oder Rheinlän⸗ 


graphie, Zeugnißabſchriften u. Gehaltsanſprüchen erbitte 


aus der 


r 
MEV & EDLICH, 


— Königl. Sächs. u. Königl. 


l 


va’ 


Im Gebrauch 


Lei in Stettin bei: 


555 «Bedeutend 
Vorsandt nach allen 


Richard Fröhling 


Juwelier und 


Waaren u. ſ. w. 
Neuarbeiten, Reparaturen, Gravirungen, 7 55 


Nevers s Conv.-Lexikon 85 M. 


aten 5; inner Muh, z neue Wande, 


2 2255 ſe 


Dame 


derin, im Alter von 27 bis 35 J. Selbige muß 
evangelisch, geſund, kräftig und im Kochen perfekt ſein. 
Ein Dienftmäbchen wird ihr beiſtehen. Off. mit Photo⸗ 


V 
zu 


direkt an mich. 
Bürgermeiſter Beckmann, Crimmitſchan i. Sa. 


an 


Oberkellner, 


21 Jahre alt, dem erſte Zeugniſſe zur Seite ſtehen, 
3. 3. in feſter Stellung, beabſichtigt zum 1. Mai ev. 
früher Stellung im erſten Hotel oder in einer Wein⸗ 
handlung, womöglch in Stettin, auzunehmen. Es wird 
auf eine dauernde Stellung reflektirt und werden 
freundliche Angebote unter & . 100 an die 


—— 


_Biebensahm-Dlitteliufen (Boſtort ).. 


A 


Billig, praktisch, elegant, von Leinenwäsche kaum zu unterscheiden. 


» — 
Diese Handelsmarke H. 


L. Löwenthal Sohn, Breitestrasse 48, Emil 


BE fordere beim Kauf ausdrücklich 


echte Wäsche von Mey & Edlich. 


. mildeste, sparsamste 


Familien-Toileite-Seite 


fur täglichen Gebrauch und zur 
3 Pflege von 3 zu 


Inch glänzend begutachtet! 


Preis nur 28 Pfennig per Stueck 
in allen Detall- Geschäften. 


Berliner Thor 4, Eing. Eliſabethſtr. 


empfiehlt zur Einmsegnung jein großes Lager neueſter Juwelen, Gold-, Silber-, Korall-, Granat⸗ 
Alfenide und Beſtecke in großer Auswahl. 


oo pn oft EIN 


welche mit den hieſigen Bier: 


evt. ge Penſion per 1. 4. von jungen Kaufmann 
geſucht. 


Nes Blattes, ee 3, niede derzuleg Jeit. 


Fabrik von 


LEIPZIG- PLAGWITZ 


Rumän. Hoflieferanten. 


äusserst vortheilhaft. 
trägt jedes Stück, 


or % 
Gegenden. 


eh 


Trauringe in allen Preislagen. 
golden, Verſilbern ſchnell, gut und billig. 


Legehühner, 
1899er Frühbrut, garant. leb. Au⸗ 
kunft frau ko } io, ra 


nach Wah . 
N. Müller, Podwol oc zuska. 


Eine geeignete 


Per önlichkeit, 
erlegern Fühlung hat, wird 
m proviſionsweiſen Vertrieb 


Offerten erbeten sub DD. IV. 2090 
i die * d. Bl., Kirchplatz 3. 


= Möblirtes Zimmer, 


Offerten unter C. 18. find in d. Expedit. 


(Thüringen). Auskunft d. Direktion. I Eirpedition dieſer Zeitung, Kirchplatz 3, erb. ten. 
— — — — — 5 
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zom 29 März 1900 Breslauer 95 —.— 91 94. 650 61 „ 1864er L. 339,20 [Pr. Hyp.⸗A.⸗B. 4½ —.— . Alldauun⸗ -Solberger > r. Central⸗Vod. 2.250 Mai iu. 119959 
5 g 5 IR ſſeler 5 „ 3 ½ —.— Poſeuſche 0 4 101.20 Portug. Staats⸗Aul. 905 36.256 er 3½ 98,006 Bergiich-Märtifche 9300 0 r. Hypothekeu⸗Bauk 130, Höchster Marbiv. 388,50 G 
m m Woehen „ C —.— 5 N 3½ 94,908 Mumu. Mil. —.— Pr. Pfobr Gt. ah 92,00 c Braunſchweiger =, leis Hsbank 156,806 Hörderhütte A. 13.998 
Tas 20 echſel. Süffelborfer „ / 96,50 G Preüßiſche 4101.25 1. 84.50 Bh. Ohp⸗Pfobr 100,006 „ „Landesb. —.— hein, Oypoth.⸗Vauk „ Voſſmaun, Stürke 77,506 
2 ie 5 ee Tuisburger „ 3½% 3½ 94, 700 Ruf. conſ. Anl. 1880 99,90 BRhein.⸗Weſtf. Bde. i 99,00 81 Dortunnd⸗Gr. Euſch. —.— Sächſiſche 188.7506 Hoffman. Waggouf 275, 00 
Elberfelder „ 3½ —.— Rhein. u. Westf., „ Gold: „ 1884 —. [Sächſiſche 5½ 98,50 0 Halb.⸗Blaulenb. —.— IIeſtdeulſche Baut 127 20 GIlſe, Bergw. 157,008 
e da 1 Eſſener „ 60 —.— 2 2 31), 34,806 „ Staatsreute f 100,00 Sahle. Voden 3) —.— Magdeburg⸗Wittb. 5 ei Vodenered, 114 och Adler Nergivirt 433.008 
Be 1 Halberſlädter „1897 13%] —— Süchſiſche » 4 101.20 [„ Pr. Mut. 1864 | 5 | —— Schſob. g. Hop. 3"]| 93 40 8 Stargard: Nüſtriu Ba | König Wilhelm con. 208,00 0 
Skandiuav. Plätze 107g —.— Lalleſche 1886 %½ —.—. Schleſiſche 5 4 101,106 „ „ „ 18665 282,80 4 100,50 8 — en Ps t. Pr 1357,008 
Kopenhagen 8 Tg. Ir [Hann. Prov. Sol. 385,758 5 Bla) —.— „ Staats⸗Obl. 3½ 97,70 Stett. Nat. „Ohb. 47. —.— Schiff fahrts⸗Aetien. Induſtrie⸗“ x Lalochhaumter 8 
00 13 Stadt⸗Rul. % —.— Schletw.⸗Holſt.. 4.101,10, Scho. Hyp, 1901 4 90,58 ß 4 98,006 — ͤahiitte ro MM 
7 514. —.— (gdlher re 5% 9,08 |Serb. Gd.⸗Pfdbr. 5 | 96,508 3½ 83,00 G Argo Danıpfic. 104,008 2. Löwen. Co. 335.096 " & 
Madrid EN Magdeburger „ 30 —.— Vraumſch⸗Lüneb. Sch. 3 —.— „ amork. St. 402,100 went, De, 4 104.00 & Breslauer Nhederet 136.006 kb, W tagbeb. Aan an 3 res ' 
New⸗Nort ar =. Oſhreuß. Prov.-⸗Obl. Biel —— Bremer dinleihe 1887 % 94.60] Spanier LE | Shinefiiche Küſteufahrer | 97.0045) %erfinen ere 10500) — Ma 35 
Paris 1 EN 2 Pommerſche 3½ 92,10 Hambg. Staats⸗Aul. 3½ —.—, Türk. Admin. 5 98. 90 — Hanib.⸗Amerik. Packetf. 128.70 Hour uh 50 00 Alen 0 —.— 8 
7 2 RL M 5 1} Kerne 3 185,006] „ 400 Fres. L. 12260 Deutſche Ciſenb.⸗Aet. Hauſa, Dampf. 101 75 0 ]Vöhut. 85,00 6 7 St⸗ r. | =. 
Mien 6 Tg. 4, 106 817275 3 9 —.— Sächs. Staals⸗Anl. tal —— fungar. Cold⸗Reute 4 | 98,706 __ (fette, Tampf⸗Elbſchiſff. 92 30 1 219 800 Mühlen 127,046 
5 , . Mt. —.— heinprov.⸗Obl. 3½ 9006| „ Staniz-Meute| 3 | 85,60 | „ Kronen⸗A; 1 . lachen Maſſeicht 182,506 Nordd. Lloyd 126900 denn & SH 102.7500 Nähnafchlneufah. 40 |157,406 
5 en Aube ot a Ser. 18½ 92,50 — „ Staats-N.1897 ½ 84,80 5 Altdaum⸗Colberg 15405 5 Schleſ. Dampfer⸗Conp. 50 „es Schallheit 62000 Norddentſche Sun 68,69 G 
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